
Der Weg zu den Wilden Leuten
Für alle, die Natur in Reinkultur erleben möchten, empfiehlt sich die 90-minütige Wanderung

Schlüchtern (cs). Mit tie-
fen Erosionsschluchten, bizar-
ren Felsformationen und dem 
sagenumwobenen Wilden 
Tisch ist der Bernhardswald bei 
Hohenzell ein absolutes Glanz-
licht des Premiumwanderwegs 
„Spessartbogen“.

Wer Natur in Reinkultur erle-
ben und ein paar Stunden mit der 
Familie einmal anders gestalten 
will als in den eigenen vier Wän-
den, darf sich auf eine 90-minü-
tige, abenteuerliche Wanderung 
rund um den wilden Tisch freuen.

Für die Anfahrt zum Parkplatz 
Bernhardswald benutzen Sie am 
besten die Kreisstraße nach Ho-
henzell. In dem Schlüchterner 
Stadtteil bleiben Sie auf der 
Hauptstraße, bis Sie die evange-
lische Kirche vor sich sehen. Dort 
biegen Sie links auf die Spessart-
straße ab. Am Ende des Kopf-
steinpflasters geht es rechts zur 
Spechtehütte den Berg rauf. Ganz 
wichtig, damit Sie sich nicht ver-
laufen: Nehmen Sie hinter dem 
Parkplatz den linken Weg und Sie 
befinden sich auf einem fünf Ki-
lometer langen Rundwanderweg 
„Roter Milan“, der Sie nach rund 
drei Kilometern zum Wilden Tisch 
führen wird.

Zunächst geht es bergab. Das 
herrliche Panorama der tiefen 

Schluchten, die für den Bergwin-
kel typisch sind, tut sich auf. Im 
Talgrund begrüßt Sie einer der 
beiden Quellarme der Ahlersbach. 
Hier ist der Bachlauf zu einem 
kleinen Weiher aufgestaut. Der 
Ahlersbach wird Sie auf dem Weg 
bergauf begleiten.

Liebe Familienväter, jetzt kom-

men die kritischen Momente. Fra-
gen wie „Wann sind wir endlich 
bei den Wilden Leuten?“ oder 
„Geht es jetzt eine Ewigkeit berg-
auf?“, müssen Sie pädagogisch 
richtig beantworten. Nur keine 
Angst. Nach 400 Metern taucht 
am Hang ein Grenzstein von 1730 

auf. Um Ihre Liebsten ein wenig 
abzulenken, erzählen Sie ganz 
einfach, dass hier die Südgren-
ze der Fuldischen katholischen 
Enklave Herolz-Sannerz-Weiperz 
markiert ist und das in der an-
sonsten evangelischen Grafschaft 
Hanau.

Wahrscheinlich bleibt Ihnen 
beim Anstieg nur noch übrig, die 
Saga vom Wilden Tisch zu erzäh-
len. Da ist von einem Männlein 
die Rede, das über Stock und Stein 
kletterte und als die Sonne unter-
ging, zu den riesengroßen Men-
schen im Bernhardswald kam. 
Er fürchtete sich sehr und woll-
te fliehen. Doch die Riesen riefen 
ihn zurück, erquickten ihn mit 
Speis‘ und Trank und bereiteten 
ein Nachtlager aus dünnem Gras 
und weichem Moos.

Als Dank erfüllte das Männ-
lein den Riesen einen Wunsch. 
Der lautete, ewig leben zu dür-
fen und in dem Wald ihr Unwe-
sen zu treiben. „Wer in der Stil-
le lauscht, der hört sie noch, die 
wilden Leute, wie sie in der Ein-
samkeit ihr eigenes Leben leben“, 
heißt es in der Sage.

Heimatforscher Wilhelm Prae-
sent hat die Leute im Bernhards-
wald einmal trefflich beschrieben. 
„Wo gewaltige Steinmassen her-
nieder starren, da haben sie ihre 
‚Wilden Häuser‘. Dort essen sie 

am ‚Wilden Tische‘. Ihre Kinder 
schützen die Kinder der Men-
schen, wenn diese Beeren pflü-
cken, zeigen heilkräftige Kräuter 
und den Verirrten den Weg.“

Geschafft: Es folgt der Einstieg 
zum Wilden Tisch. Und hier er-
scheint erstmals der Hinweis 
„Spessartbogen“. Gehen Sie den 
kaum wahrnehmbaren Weg wei-
ter und genießen Sie den Blick 
auf den Bernhardsgraben. Es sind 
nur noch wenige hundert Meter 
bis zur Teufelskanzel und dem 
Wilden Tisch. Diese sehenswer-
ten Steinformationen entstanden 
vor 200 Millionen Jahren und ha-
ben die eiszeitlichen Verwitterun-
gen überstanden. Das Gebiet ist 
geologisch von Muschelkalk ge-
prägt. Genießen Sie diese Natur-
denkmäler, Ergebnis Jahrmillio-
nen alter Ausspülungen.

Keine Angst: Sie müssen nicht 
die ganzen drei Kilometer zu-
rück. Wenn Sie auf dem Haupt-
weg sind und links die Leo-Hüt-
te sehen, geht es rechts Richtung 
Parkplatz. Es gibt keine Steigun-
gen mehr und nach wenigen Me-
tern geht es rechts Richtung Auto. 
Eines habe ich vergessen: Atmen 
Sie tief durch. So eine reine Luft 
wie im Bernhardswald finden Sie 
nirgendwo. Da sind Kopfschmer-
zen, Migräne und Sorgen verflo-
gen. Ehrlich. Der sagenumwobene Wilde Tisch.                               Fotos: Dietmar Kelkel 

Der Ahlersbach ist auf der Wanderung ein treuer Wegbegleiter.

Der Grenzstein erzählt eine eigene 
Geschichte.

Kulturwerkwoche – Wachstum überDenken
Vom 11. bis 22. November ein hochkarätiges und Genre übergreifendes Programm in der Kulturwerkhalle in Schlüchtern

Schlüchtern (BWB). Am 
11. November ist es soweit: Die 
diesjährige Kulturwerkwoche 
unter der Überschrift „Wachs-
tum überDenken“ beginnt.

Die Kulturwerkwoche in der 
Gartenstraße 50 in Schlüchtern 
bietet bis zum 22. November ein 
hochkarätiges, Genre übergreifen-
des Programm mit Gemälden und 
Collagen, Skulpturen, Musik, Ka-
barett, Vorträgen, Diskussion und 
Ballett, das über den Tellerrand 
blickt und zudem fest in der Re-
gion verwurzelt ist.

Hubert Soltaus mahnende Zeich-
nungen, Wilma Roths humorvol-
le Betonskulpturen, Ilse Werders 
Collagen, Leni Vasconcellos kul-
tische Masken und Sarah Ka-
tharina Heuzeroths fliegendes 
Gemüse werden den Raum der 
Kulturwerkhalle während der ge-
samten Woche illustrieren. Die 
Vernissage bietet den Künstlern, 
unter ihnen einige Kulturpreisträ-
ger des Main-Kinzig-Kreises, die 
Gelegenheit über ihr Werk und 
ihre Werke zu sprechen. 

Das ausgeklügelte Hygienesys-
tem bietet Besuchern wie Veran-
staltern die notwendige Sicherheit 
in Corona-Zeiten. Dieses System 
des Abstandhaltens hat zudem 
die Gestaltung des Raums beein-
flusst und zu ungewohnten Ele-
menten angeregt, die überraschen 
werden.

Den musikalischen Rahmen der 
Vernissage schaffen wie gewohnt 
die „Gibsies“, die sich unter an-
derem auch pfiffig mit „Corona“ 

auseinandersetzen.
Mit dem Österreicher Chris-

tian Felber hat das Kulturwerk 
den Autoren, Tanzperformer 
und politischen Aktivisten in 
den Bergwinkel eingeladen, der 
als Gründungsmitglied von Attac 
Österreich, Initiator des Projekts 
Bank für Gemeinwohl und der Ge-
meinwohl-Ökonomie mit seinem 
hochkarätigen Vortrag und an-
schließender Diskussion interes-
sante, neue Einblicke verspricht.

Karl Heinz Schmidt – Umwelt-
preisträger des Main-Kinzig-Krei-
ses – ist in der Region bestens 
bekannt durch seine Arbeit in 
der ökologischen Forschungs-
station. Seine zentrale Frage lau-
tet: „Wie kann in unserer Re-
gion ein Wachstum gelingen, das 
dem Gemeinwohl dient, die Na-
tur schützt und dem Einzelnen 
bessere Lebensqualität bietet?“ 

Gerd Neumann – Schlüchterner 
Grüner – spricht zum Klimapakt 
Schlüchtern. Die Region geht be-
reits nachhaltige Schritte. Projekte 
zu solidarischer Landwirtschaft, 
nachhaltiger Bekleidung oder un-
verpackten Lebensmitteln stellen 
sich vor. Das alles erfahren Inter-
essierte unter der Überschrift „Al-
ternatives Wachstum regional“.

Höllischen Spaß verspricht Ka-
barettistin Anka Zink in den Räu-
men des Theatriums Steinau mit 
ihrer Aufklärungsoffensive zum 
Ende der Bescheidenheit. Das 
böse Kabarett der Spitzenklasse 
wendet sich an alle, Vorurteile lie-
ben und Ungerechtigkeit hassen.

Klassische Musik zelebrieren der 
international anerkannte Cellist 
Leander Kippenberg, der aus Ah-
lersbach stammt und Fernando 
Martín-Peñasco am Flügel. Auf 
dem Programm stehen Werke von 

Ludwig van Beethoven, Manuel 
Defalla, Ernest Bloch, Felix Men-
delssohn Bartholdy, Gabriel Fauré 
und Sergje Rachmaninov.

Cellist Wolfram Huschke ist 
überzeugt davon: „Wenn die See-
le Saiten hätte, wären sie Cellosai-
ten.“ Das Publikum erwarten an 
seinem Konzertabend persönlich 
entwickelte Ausdrucksformen mit 
dem Electric-Cello in Verbindung 
mit modernen elektronischen Mit-
teln und daraus geschaffene eige-
ne Klangwelten. Bei all seiner Mu-
sik seien es innere Bilder, Filme, 
Visionen, die ihn treiben, bewe-
gen und zu den Tönen leiten, die 
lebendig wie eine Geschichte mit 
und ohne Worte sein Publikum 
erreichen sollen, beschreibt der 
Musiker.

Eine Collage aus Wort, Bild und 
Klängen präsentieren Menschen 
aus dem Atelier 7 der psychoso-

zialen Beratungsstelle Rosengar-
ten. Sie wollen mit Geschichten 
überraschen, die sowohl ernst als 
auch komisch, fantastisch eben-
so wie live erlebt, kurz oder lang, 
verrückt oder weise daherkom-
men. Auf einer Leinwand wer-
den dazu die entsprechenden Bil-
der projeziert.

Traditionell tanzt die Tanz-
Kompanie Artodance in der Kul-
turwerkwoche eine Choreografie 
von Monica Opsahl. „Friday 13th 
– The day I lost the dance”, ist 
sie in diesem Jahr überschrieben. 

Es war Freitag, der 13. März 
2020, als der Lockdown im Rah-
men der Corona-Pandemie die Ar-
todance-Tänzerinnen für Monate 
daran hinderte zu tanzen. „Was 
ist passiert mit TänzerInnen die 
solange nicht tanzen durften? Wie 
kommen wir aus der Trauer he-
raus? Wie spüren wir wieder die 

Musik in den Beinen, tanzen uns 
wieder vorwärts, suchen, träumen 
oder sind wir verloren?“ Diese 
Fragen beantworten die Artod-
ance-Tänzerinnen so, wie sie 
es am besten können, mit aus-
drucksvollem Tanz. Bei entspre-
chender Nachfrage kann der ge-
planten Aufführung um 20.10 Uhr 
eine weitere um 18.10 Uhr vorge-
schaltet werden.

Mit der Finissage am Sonntag,  
22. November, endet die dies-
jährige Kulturwerkwoche auch 
in diesem Jahr mit der Versstei-
gerung einzigartiger Kunstwerke. 

Das ganz besondere Prozedere 
in diesem Jahr umfasst die fol-
genden Regeln:

• Tickets für die circa 40 Sitz-
plätze gibt es nur online mit An-
gabe von Namen, Adresse und 
Kontaktnummer.

• Tickets für „Eintritt frei“-Ver-
anstaltungen gibt es mit Registrie-
rung am Eingang, keine Abend-
kasse

• Einlass nur mit gültigem Ti-
cket ab 20 bis 5 Minuten vor Ver-
anstaltungsbeginn

• Personalisierung der Tickets 
vor Ort anpassbar

• Einlass nur mit Mund-Nase-
Bedeckung

• Speise- und Getränkeangebot 
nur durch Bedienung am Platz 

• Gastronomie nur mit Barzah-
lung

• Kommen Sie nur, wenn sie ge-
sund sind.

• Bei Krankheit bitte Tickets an 
Freunde weitergeben.

www.kulturwerk2010.deEine Zeichnung von Hubert Soltau, der ehemals Lehrer der international anerkannten Künstlerin INK war.                                        Foto: Hubert Soltau
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Stützpunktwehr mit 
hoher Einsatzhäufigkeit

SCHLÜCHTERN (FGW). 
Durchschnittlich jeden zwei-
ten Tag wurden die Aktiven 
der Schlüchterner Stützpunkt-
feuerwehr im vergangenen 
Jahr zu Einsätzen alarmiert. 
Über diese hohe Einsatzhäu-
figkeit mit 192 Alarmierungen 
wurde in der Jahreshauptver-
sammlung berichtet.

Coronabedingt fand die bereits 
im Frühjahr geplante Jahresver-
sammlung erst jetzt statt. Die 
Schlüchterner Stadthalle bot aus-
reichend Platz zum Einhalten der 
Abstandsregeln. Mit Willi Blum 
und Walter Gold wurde zwei lang-
jährigen und in diesem Jahr ver-
storbenen Aktiven gedacht. 

Problemlos gingen die gut vor-
bereiteten Vorstandswahlen unter 
Leitung von Stadtrat Reinhold Bai-
er über die Bühne. Vorsitzender 
Mirko Jahn und Stellvertreter Nor-
bert Griebel wurden ebenso wie-
dergewählt wie Kassenwartin Bir-
git Mock. Stellvertreter ist Werner 
Franz. Zur neuen Schriftführerin 
wurde Ramona Alt gewählt. Stell-
vertreter ist Frank Eckhardt. Zeug-
wart ist weiterhin Jens Ullrich und 
Pressewart Kurt Beck. Zu Mitglie-
dern des Wehrausschusses wur-
den Johannes Röder und Dirk 
Glock gewählt. 

Wie Vorsitzender Mirko Jahn 
berichtete, gehören der Feuer-
wehr Schlüchtern zurzeit insge-
samt 733 Mitglieder an, darunter 
625 fördernde Mitglieder. Um sei-
ne satzungsgemäßen Aufgaben 
zur Förderung des Brandschut-
zes erfüllen zu können, ist der 
Feuerwehrverein auf eine hohe 
Mitgliederzahl sowie auf Spenden 
angewiesen. Die Hilfeleistungsor-
ganisation ist ständig auf der Su-
che nach neuen Mitgliedern. Dazu 
präsentiert sich die Wehr auch 
bei Großveranstaltungen, wie Hel-
le Markt und Kalter Markt, dabei 
nicht nur zur Sicherstellung des 
Brandschutzes, sondern auch zur 
Mitgliederwerbung. 

Wie Vorsitzender Jahn berich-
tete, hat der Förderverein im ver-
gangenen Jahr rund 10 000 Euro 
aus der Vereinskasse in die Ein-
satzabteilung und damit in die 
Verbesserung des Brandschutzes 
investiert. Auch die Jugendfeuer-
wehr, die im vergangenen Jahr ihr 
50-jähriges Jubiläum feiern konn-
te, wurde finanziell unterstützt.  

„Schon lange sind wir nicht 
mehr eine Wehr nur gegen das 
Feuer, sondern die Organisation, 
die auch bei den widrigsten Be-
dingungen bereitsteht, um Men-
schenleben sowie Hab und Gut zu 
retten“, wies Vorsitzender Jahn 
auf die breit gefächerte Aufga-
benstellung hin und fügte hinzu: 
„Bei besonderen Einsätzen wird 
der Bevölkerung immer wieder 

bewusst, was sie an ihrer Feuer-
wehr hat und was diese zu leis-
ten im Stande ist“.

Und dass dies richtig viel ist, 
wurde im Bericht von Wehrfüh-
rer Christian Gärtner deutlich. 192 
Mal wurde die Stützpunktwehr 
im zurückliegenden Jahr alar-
miert, deutlich mehr als noch im 
Jahr zuvor. „Fasst man alle Ein-
sätze und Ausbildungen zusam-
men, ergibt sich eine stolze Sum-
me von 8 300 Stunden, die von 
den Einsatzkräften der Feuer-
wehr Schlüchtern freiwillig, eh-
renamtlich und unentgeltlich ge-
leistet wurden“,so Gärtner. 

Die Mehrzahl der Einsätze wa-
ren die unterschiedlichsten Hil-
feleistungen, insbesondere Un-
wettereinsätze sowie Brände und 
Fehlalarme durch Brandmelde-
anlagen, die in besonders brand-
gefährdeten Objekten installiert 
sind. Bei Brandeinsätzen und Ver-
kehrsunfällen mussten verletzte 
Personen gerettet und auch Tote 
geborgen werden. Gärtner berich-
tete weiterhin über ein intensi-
ves Ausbildungsprogramm mit 66 
Terminen, wofür von den Einsatz-
kräften über 3 000 ehrenamtliche 

Stunden geleistet wurden. Zahl-
reiche Aktive absolvierten zudem 
verschiedene Lehrgänge. 

Jana Bischof informierte über 
die Aktivitäten der Jugendabtei-
lung mit zurzeit 17 Jugendlichen. 
An mehreren Wettbewerben wur-
de unter Leitung von Jugendwart 
Marius Müller teilgenommen. 
Ausgerichtet wurde von der In-
nenstadt-Wehr der Wettbewerb 
um die Jugendflamme. Eine Groß-
übung mehrerer Jugend-Hilfsorga-
nisationen fand im ehemaligen 
Kaufhaus Langer statt. Herausra-

gend sei das 50-jährige Bestehen 
der Schlüchterner Jugendfeuer-
wehr gewesen. Mehrere Freizeit-
aktivitäten wurden unternom-
men, darunter die Teilnahme am 
Zeltlagers des Unterverbandes. 

„Zu Beginn der Corona-Pan-
demie war die spannende Fra-
ge gewesen, wie die Hilfsorgani-
sationen damit umgehen“, sagte 
Stadtrat Reinhold Baier in seinem 
Grußwort. Er bescheinigte der 
Schlüchterner Stützpunktfeuer-
wehr ein diesbezügliches „her-
vorragendes Management“. 

Baier nahm verschiedene Aus-
zeichnungen vor: Ihre Ernen-
nungsurkunden zum Feuerwehr-
mann erhielten Marten Gold, 
Maximilian Spahn und Jan Jost, 
zum Oberfeuerwehrmann Fa-
bio Benedetto sowie zum Haupt-
feuerwehrmann Stefan Spahn, 
Niklas Hachulla und Marius Mül-
ler. Zum Löschmeister befördert 
wurde Yannik Matthiesen. Her-
ausragend war die Beförderung 
von Sebastian Krack zum Ober-
brandmeister. Er hat eine außer-
gewöhnlich umfangreiche Wei-
terbildung absolviert und ist seit 
2018 stellvertretender Wehrführer 
der Stützpunktwehr. Die langjäh-
rigen Aktiven Alfred Ommert und 
Michael Kreß erhielten Anerken-
nungsprämien des Landes Hes-
sen für 40-jährigen Dienst sowie 
René Blum, Stefan Hintz und Pat-
rick Schreiber für 10 Jahre. 

Viel Lob für die Wehr hatte 
Landrat Thorsten Stolz. Er dankte 
den Einsatzkräften für ihre Arbeit, 
die sie an den Menschen im Berg-
winkel leisten. 

„Für die Bevölkerung ist es ein 
beruhigendes Gefühl, dass sie 
sich in allen Notlagen auf ihre 
Feuerwehren verlassen kann“, 
hob Kreistagsvorsitzender und 
zugleich Sinntals Bürgermeister 
Carsten Ullrich hervor. In seiner 
Funktion als Kreisbrandmeister 
zeichnete Ullrich Dirk Glock für 
25-jährigen aktiven Dienst mit 
dem Silbernen Brandschutzeh-
renzeichen des Landes Hessen 
aus. Große Anerkennung zollte 
Schlüchterns Stadtbrandinspektor 
Werner Kreß der Stützpunktwehr.

Zahlreiche Aktive der Schlüchterner Stützpunktfeuerwehr wurden von Stadtrat Reinhold Baier (hinten Zweiter 
von links) und im Beisein von Wehrführer Christian Gärtner (hinten links) ausgezeichnet.           Fotos: Fritz Christ

Ehrung mit dem hessischen Brandschutzehrenzeichen (von links): Stadt-
brandinspektor Werner Kreß, Christian Gärtner, Dirk Glock, Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich.

Der größtenteils wiedergewählte Vorstand zusammen mit Ehrengästen (von links): Kurt Beck, Werner Franz, Bir-
git Mock, Stadtrat Reinhold Baier, Mirko Jahn, Frank Eckhardt, Norbert Griebel, Landrat Thorsten Stolz.
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Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Karin Schubert
Friseurmeisterin
SALON & MOBIL

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. auf Voranmeldung

Brandensteiner Straße 23
36381 Schlüchtern-Elm

Telefon (06661) 3778 und
(0160) 91549957

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr
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Telefon (0 66 61) 91 81 51

Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

hs-fahrzeugteile@t-online.de

Kindermode
Gartenstraße 14a · 36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 6637

Mo., Mi., Fr., Sa. 9.30–12.30 Uhr
Fr. 15.00–18.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache.

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661/609090, Fax +49 (0)6661/60 9099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Telekommunikation
Mobilfunk · Festnetz · Internet

Schlüchtern, Tel. (06661) 96690
Steinau, Tel. (06663) 6620
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr
Sa. 7.30–13.00 Uhr

www.reifen-simon.de
Telefonische

Terminvereinbarung erbeten.

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern · (06661) 919691

Mo.–Fr. 9–13 + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr, Sa. 9–13 Uhr

Schlüchtern | Krämerstraße 43
Telefon (06661) 153988788

Vorübergehend
Mo.–Mi. 9.00–16.00 Uhr

geöffnet

er rgwinkel
ochen-BoDas Wappen des Main-Kinzig-Kreises wurde erstellt von David Liuzzo 2006

Der Bergwinkel
Wochen-BoteDas Wappen des Main-Kinzig-Kreises wurde erstellt von David Liuzzo 2006

www. .d�

Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

06661/6200
Mo.–Fr. 9.00–13.00

und 14.00–18.00 Uhr

Mittwochnachmittag
geschlossen

Sa. 9.00–13.00 Uhr und
nach Vereinbarung

Kaffee
Maschinen

Service
www.bruehwerk.de

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern
Tel. 06661/2357

Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr
Sa. 9.30–13.30 Uhr

Mittwoch u. Donnerstag
11.00 bis 18.00 Uhr

Freitag bis Sonntag u. feiertags
9.00 bis 21.00 Uhr

Tel. (06661) 3572
Schlüchtern-Hutten Am Linsengartttrtrrrten 7

Beratung, Test-, Miet- + Neufahrzeuge
Servicemobil, Hol- und Bringdienst

(0171) 2764835 Whats App
www.neuemobilitaet.com

NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAABBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZ

klimaneutral und nachhaltig mobil

Ladenöffnungszeiten:
Mo. –Fr. 9–13 Uhr
und 14– 18 Uhr
Sa. 10– 13 Uhr

Info: Tel. (06661) 153988788 | Fax (06661) 153988700
E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

Rufen Sie im Verlag an und teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!

Mieterbund Fulda und
Umgebung e. V.

www.mieterbund-fulda.de

Wünsche werden Wirklichkeit

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist
seit 1988 am Stadtplatz

Manfred Heinz
Wassergasse 3 • 36381 Schlüchtern

Tel. (06661) 919580 • (0175) 2441244
manfred.heinz@wuestenrot.de

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Mieterbund Fulda und
Umgebung e.V.

Beratung in Schlüchtern
im Haus des Handwerks.

Anmeldung unter: (06 61) 7 21 05
oder info@mieterbund-fulda.de

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

Service
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Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:

Anzeigen-BWB@vrm.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (0 66 61) 153 988 788

Redaktion-BWB@vrm.de 
Telefon (0 66 61) 153 988 711

Fax (0 66 61) 153 988 700

Beilagen- und Redaktionsschluss 
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr

Versammlung fällt aus
Waldbesitzer wenden sich an das Forstamt

Elm (BWB). Der Vorstand der 
Forstbetriebsvereinigung Elm 
gibt bekannt, dass die Jahres-
hauptversammlung am heutigen 
Donnerstag, 29. Oktober, im Ge-
meinschaftshaus Elm wegen der 
Verschärfung der Corona-Regeln, 
die derzeit gelten, ausfallen muss.

An das Forstamt wenden

„Ob ein Ersatztermin möglich 
ist, kann heute noch nicht gesagt 
werden“, schreibt Constantin von  
Brandenstein in einer Pressenotiz.

Waldbesitzer, die Holz einschla-
gen wollen oder andere Maßnah-

men planen, werden gebeten, sich 
direkt an Heinrich Lutz oder an 

das Forstamt Schlüchtern, Tele-
fon (0 66 61) 9 64 50, zu wenden.
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Schlüchtern • Unter den Linden • Eingang Klosterstraße
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DO -FR | 9:30-19 Uhr

SA | 9:30-14 Uhr

w
w

w
.m

oe
b
el

ru
d
ol

f.
d
e

UNSER TEAM IM
JUBILÄUMSJAHR!

Sven Jurisch:

„Kompetenz, hand-
werkliches Geschick
und körperliche
Belastbarkeit sind
gefragt, wenn es um
den individuellen
Möbelaufbau nach
Maß und Kunden-
wünschen geht.

Für mich als er-
fahrener Schreiner
kein Problem. Um
mmeeiinnee WWoorrkk-LLiiffee-
Balance im Gleich-
gewicht zu halten,
bin ich nach Feier-
abend gerne bei
meiner kleinen
Familie und gehe
sportlichen Aktivitäten
nach. Dann ziehe ich
die Laufschuhe an
oder schwinge mich
aufs Fahrrad.“

„Wir
„werkeln“

für unsere
Weihnachts-

Stube!“

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN
Laubentfernung

WIR SIND Schlüchtern

Eine Initiative des Vereins Wito e.V. und des Bergwinkel Wochen-Boten

������������
�������

� � � ���� � �� �� �� ����

Über 50 Jahre Kompetenz in der
orthopädischen Versorgung

Wir sind Ihr Partner für Fragen
rund um die Gesundheit und Mo-
bilität im schönen Bergwinkel!

In unseren Vital-Zentren Ruppert
in Schlüchtern und Bad Soden-
Salmünster helfen wir Ihnen
gerne weiter und beraten Sie zu
Ihren Fragen.

Es stehen über 40 qualifizierte
Mitarbeiter in den Fachberei-
chen Orthopädie-Schuhtechnik,
Orthopädie-Technik, Sanitäts-
haus und Reha-Technik zu Ihrer
Verfügung.

Wir bewegen Menschen – ist
unser Motto. Bei Fußschmer-
zen, Gelenkschmerzen, Rücken-
schmerzen sind wir Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Auch für
die häusliche Pflege führen wir
für Sie alle notwendigen Hilfs-
mittel.

Bürotechnik
infotec · Olympia

Büromöbel
HUND · Köhl

Bürobedarf
Markenartikel

Technischer
Kundendienst

Der Partner für Ihr Büro

Schlüchtern: Buchhandlung Schöne Seiten,
Geschäftsstelle der Kinzigtal-Nachrichten,
Bürgerbüro Stadt Schlüchtern und
Griebel Druckdienstleistungen

SLÜ-Hutten: „Unser Laden“

Steinau: Verkehrsbüro der Stadt Steinau

Sinntal: Elektro Melk, Gemeindekasse

BSS-Bad Soden:
Buchhandlung am Dippenmarkt

Der aktuelle Heimatkalender ist erhältlich bei:

Der Mitsubishi Outlander
Plug-in Hybrid

Schon
ab unter

27.000
EUR1

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 Outlander Plug-in Hybrid Ge-
samtverbrauch: Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 14,8. Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
kombiniert 1,8. CO2-Emission (g/km) kombiniert 40. Effizienzklasse A+. Die tatsächlichen Werte
zum Verbrauch elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen ab von individuel-
ler Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc.,
dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-
Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.
1 | Rechnerischer Wert, es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung des Umweltbonus. Der
rechnerische Wert ergibt sich aus 37.032,27 EUR unverbindlicher Preisempfehlung Outlander Plug-in
Hybrid BASIS 2.4 Benziner 99 kW (135 PS) 4WD der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Über-
führungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis, abzüglich
5.605,04 EUR Mitsubishi Elektromobilitätsbonus2, abzüglich 4.500,00 EUR staatl. Innovationsprämie3.
Gültig vom 01.07.2020 bis 31.12.2020, vorbehaltlich gesetzlicher Änderungen. 2 | Nur im teilnehmenden
Mitsubishi Green Mobility Center beim Kauf eines neuen Outlander Plug-in Hybrid. Hierin ist bereits der
vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten. 3 | Voraussetzung ist die Geneh-
migung des Förderantrags durch das BAFA, solange die Förderung Bestand hat. Der Umweltbonus endet
mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel. Genaue Bedingungen aufwww.elektro-bestseller.de
4 | Quelle: European Alternative Fuels Observatory, www.eafo.eu vom 01.09.2020 5 |Mit einer Tankfüllung
und voller Ladung der Batterie.

Veröffentlichung von Mitsubishi Motors in Deutschland, vertreten durch die MMD Automobile GmbH,
Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

Mitsubishi Handelspartner in Ihrer Nähe

Meistverkaufter Plug-in Hybrid
in Europa4
Fährt bis zu 54 km rein elektrisch
und bis zu 800 km insgesamt5

Mit E-Kennzeichen – keine
Fahrverbote in der Stadt
Jetzt online Probefahrt vereinbaren

Haupthaus
Pfaffenbrunnenstr. 120
63456 Hanau
Tel. 06181 / 964130
www.mitsubishi-hanau.de

Filiale
Hanauer Str. 9
36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 96550
info-slue@schlichting-automobile.de

Schlichting Automobile GmbH

SCHLICHTING
AUTOMOBILE

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Möbel Buhl XXXLutz Fulda • RL Fundgrube

Bürger- und Gästezeitung BSS

Rotcäppchen Grillhähnchen

Bauruine ist Geschichte
Marjoß (BWB). „Endlich ist die fast 20-jährige Ruine auf dem„Heckerts 
– Gelände“ Geschichte und Marjoß kann schöner werden“, freuen sich 
Markus Harzer und Manuela Ziegler vom Ortsbeirat Marjoß. Im Namen des 
Gremiums geht ihr Dank an Jutta Hiestermann vom städtischen Bauamt 
und an Interims-Bürgermeister Arnold Lifka. Durch ihr schnelles Handeln  
sei der Abriss nun endlich erfolgt. Viele Marjosser Bürger kamen in die 
Dorfmitte, um dem Abriss zuzusehen oder auch zu filmen. Um über die 
endgültige Gestaltung zu beraten, wird der Ortsbeirat zu gegebener Zeit 
zu einer offenen Sitzung einladen, in der die Ideen zusammengetragen 
werden sollen. „Daraufhin werden wir an Stadt und Kreis herantreten“, 
schreiben Ziegler und Harzer in einer Pressemeldung.

Zwei Besuche pro Woche
Ein Besucher für eine Stunde pro Patientenzimmer

Schlüchtern (BWB). Die 
aktuelle Entwicklung zur Ver-
breitung des Coronavirus ver-
langt ein vorausschauendes 
und umsichtiges Handeln.

Dieser Situation angepasst ha-
ben sich die Main-Kinzig-Kliniken 

in Gelnhausen und Schlüchtern 
und haben sich für eine Ände-
rung der Besucherregeln entschie-
den. Seit Montag dürfen Patienten 
maximal zwei Besuche pro Wo-
che von einer festen Bezugsper-
son empfangen, die sich für die 
gesamte Dauer des Aufenthalts 

nicht ändern darf. Menschen, bei 
denen ein Krankenhausaufenthalt 
nötig wird, wünschen sich mehr 
als eine qualitativ hochwertige 
medizinische und pflegerische 
Versorgung – dessen ist man sich 
in den Kliniken bewusst. „Sozia-
le Kontakte und der Zuspruch 
durch Angehörige spielen im Ge-
nesungsprozess unserer Patienten 
eine bedeutende Rolle“, so Ge-
schäftsführer Dieter Bartsch. Es 
sei daher im Sinne aller, Patien-
tenbesuche so lange wie möglich 
zu gewähren. „Gleichzeitig muss 
für uns die Sicherheit unserer Pa-
tienten und Mitarbeiter an obers-
ter Stelle stehen“, so Bartsch.

Um der hohen Verantwortung 
gerecht zu werden, sei es unum-
gänglich, die neue Regelung zum 
jetzigen Zeitpunkt umzusetzen. 
Daher bittet der Geschäftsfüh-
rer darum, Besuche äußerst zu-
rückhaltend zu handhaben. „Je-
der Angehörige leistet somit einen 
wesentlichen Beitrag zur Minimie-
rung des Infektionsrisikos für die 
Menschen vor Ort.“ Unverändert 
bleiben die bestehenden Besuchs-
zeiten von 14 bis 19 Uhr, letz-
ter Einlass ist um 18 Uhr. Die 
Besuchsdauer ist auf eine Stun-
de beschränkt. Besuche von Kin-
dern unter sechs Jahren sind nicht 
gestattet. Außerdem haben Besu-
cher zu beachten, dass pro Patien-
tenzimmer immer nur ein Patient 
Besuch empfangen darf.

In einigen Bereichen bestehen 
Ausnahmen zu der beschriebe-
nen Regelung – diese können ta-
gesaktuell auf der unter www.
mkkliniken.de eingesehen wer-
den. Selbstverständlich gelten 
beim Besuch im Krankenhaus die 
allgemeinen Hygieneregeln wie-
das Tragen eines medizinischen 
Mund-Nase-Schutzes (keine Stoff-
maske o.ä.), das Einhalten der Ab-
standsregelung von 1,5 Metern, 
die Notwendigkeit der Händedes-
infektion sowie die Beachtung der 
Hust- und Niesregeln.

Übungsstunden fallen aus
Ab 1. November bis auf Weiteres

Schlüchtern (BWB). Die 
Übungsstunden des Vereins für 
Sport und Gesundheit Schlüch-
tern fallen ab 1.November bis auf 
Weiteres aus.

Je nach Lage der Corona-Situa-

tion entscheiden die Verantwort-
lichen, wann die Gymnastik wie-
der aufgenommen wird.

Aktuelle Informationen dazu 
gibt es unter www.verein-sport-
gesundheit.de.
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Mitsubishi Outlander Plug in-Hybrid: Schlichting 
Automobile verkauft „Allradauto des Jahres“

Schlüchtern (BWB). Der 
Mitsubishi Outlander Plug-in   
Hybrid ist der meistverkaufte 
Plug-in Hybrid Europas.

Kein Wunder. Die Mischung 
aus Elektrofahrzeug und Ver-
brenner fährt bis zu 54 Stunden-
kilometer rein elektrisch – meist 
genug für den Alltag, zum Bei-
spiel den Weg zur Arbeit – und 
bis zu 800 Kilometer mit zuge-
schaltetem  Benzin-Aggregat. So 
vereint er die Vorteile beider An-
triebskonzepte und erhält oben-
drein das  begehrte E-Kennzei-
chen.

Dass der Mitsubishi Outlander 
Plug-in Hybrid dabei  ein verita-
bler Allradler ist, haben ihm jetzt 
die Leser der Zeitschrift AUTO 
BILD ALLRAD bescheinigt. In 
einem der wichtigsten Leser-
Votings im Allrad- und SUV-Be-
reich wurde er zum Importsie-
ger gekürt.

Komfortabel und bestens ver-
netzt überzeugt Mitsubishi Out-
lander Plug-in Hybrid: Nachdem 
das Technologie-Flaggschiff der 

Marke im vergangenen Jahr 
grundlegend überarbeitet wur-
de, hat Mitsubishi nun insbe-
sondere das Interieur nochmals 
aufgewertet. Neben bequemeren 
Sitzen warten auf die Insassen 
ein neues Infotainment-System 
mit acht Zoll großem Display, 
das das Herzstück der verbes-
serten, intuitiv bedienbaren Mit-
telkonsole bildet, und je nach 
Ausstattungsniveau ein Power-

Sound-System für ausgezeichne-
ten Klanggenuss.

Mit den gezielten Verbesserun-
gen untermauert der Marktführer 
unter den Hybridfahrzeugen für 
die Steckdose seine Vorreiterrol-
le: Verpackt in das sportlich-ro-
buste Design der aktuellen For-
mensprache, bietet der Outlander 
Plug-in Hybrid noch mehr Kom-
fort – ideale Zutaten, um die Er-
folgsgeschichte fortzuschreiben. 

Als Außenfarbe stehen für den 
Outlander Plug-in Hybrid weiter-
hin acht Lackierungen zur Wahl, 
darunter erstmals die Premium-
Metallic-Lackierung „Dynamik-
Rot-Premium-Metallic“, die das 
bisherige Karmin-Rot ersetzt.

Unverändert ist die effiziente 
Antriebskombination aus Ben-
zin- und Elektromotor, wodurch 
genormt nur 1,8 Liter Kraftstoff 
(kombinierter NEFZ-Verbrauch) 
und 14,8 kWh Strom je 100 Ki-
lometer benötigt werden. Der 
CO2-Ausstoß beträgt 40 g/km. 
Der Motor erfüllt nun die Abgas-
norm Euro 6d-TEMP-EVAP-ISC.

Interessierte können das Allrad-
auto des Jahres jetzt  live erle-
ben. Sie reservieren eine Probe-
fahrt bei Schlichting Automobile 
GmbH in der Hanauer Straße 9 
in Schlüchtern.

KONTAKT
Schlichting Automobile GmbH
Hanauer Straße 9
Schlüchtern
Telefon (0 66 61) 96 55-34
www.schlichting-automobi-

le.de

Der Akku des Mitsubishi Outlander Plug-in Hybrid lässt sich an 
Haushaltssteckdosen (230 V/10 A) binnen 5,5 Stunden aufladen, an 
Schnellladestationen werden nur 25 Minuten für 80 Prozent benötigt.                                
Foto: Mitsubishi Motors

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 31. Ok-

tober: Martinus-Apothe-
ke (Bad Orb), 1. November: 
Spessart-Apotheke (Bad Orb) 
und Hof-Apotheke (Birstein), 
2. November: Engel-Apothe-
ke (Salmünster), 3. Novem-
ber: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 4. November: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-Kas-
sel), 5. November: easy-Apothe-
ke (Salmünster), 6. November: 
Apotheke im Globus (Wächters-
bach). 

Schlüchtern
Apothekendienste: 31. Ok-

tober: Alte Apotheke (Slü), 1. 
November: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof), 2. Novem-
ber: Lotichius-Apotheke (Slü), 
3. November: Alte Apotheke 
(Flieden), 4. November: Lö-
wen-Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neuhof), 
5. November: Brüder-Grimm-

Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 6. 
November: Marien-Apotheke 
(Flieden).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

Der Adventsmarkt 
in Salmünster ist abgesagt
Burkhard Kornherr bittet um Verständnis

Salmünster (BWB). Der für 
Samstag, 5. Dezember, vorge-
sehene Adventsmarkt rund um 
den Schleifrashof und im neu-
en Generationentreff in Sal-
münster ist abgesagt. Dies 
teilte Burkhard Kornherr, der 
Vorsitzende der ausrichtenden 
Vereinsgemeinschaft Salmüns-
ter (VGS), mit.

Die Absage geht auf eine Ent-
scheidung des Orga-Teams um die 
VGS-Vorstandsmitglieder Dieter 
Hagemann und Burkhard Baum-
garten sowie Hartmut Peterhansl, 
Hildegard-Hagemann Korn, Birgit 
Enders, Jürgen Balzer, Olaf Bei-
telmann, Brit Ackmann und Ben-
jamin Ebeling zurück

Das Orga-Team entschied sich 
nach mehreren Video- und Tele-
fonkonferenzen sowie einer ei-
gehenden abschließenden Dis-
kussion bei einer gemeinsamen 
Zusammenkunft unter Corona-Be-
dingungen für die Absage.

„Das Orga-Team, hat sich die 
Entscheidung nicht leicht ge-
macht“, so VGS-Vorstands-
mitglied Dieter Hagemann. So 
wurden auch alle mögliche Al-
ternativen diskutiert, etwa eine  
Verkleinerung des Marktes. So 
hätten die Mitglieder des Orga-
Teams auch weniger Stände in 
Kauf genommen. Auch, dass ei-
nige Programmgestalter die Teil-
nahme wegen der Corona-Pande-
mie bereits abgesagt hatten, wäre 
noch verkraftet worden. 

Letztlich entscheidend war aber, 
dass die derzeitige pandemische 
Entwicklung zu viele Unsicherhei-
ten mit sich bringe für eine solche 
Veranstaltung. So ist heute über-
haupt noch nicht abzusehen, ob 
solche Veranstaltungen wie Ad-
vents- und Weihnachtsmärkte im 
Dezember überhaupt durchge-
führt werden dürfen. Aber selbst 
wenn, bringt eine solche Durch-
führung viele Probleme bezüglich 
der Einhaltung der AHA-Maßnah-
men sprich das Abstandhalten, 
die Hygiene und das Tragen der 
Masken mit sich.

Es könne nicht gewährleistet 
werden, dass ein Pandemie-Si-
cherheitskonzept zum Schutz der 
Menschen vollumfänglich umge-
setzt werden kann. „Der Schutz 
der Bürger steht derzeit aber ganz 
oben“, so Kornherr. Da den Sal-
münsterer Adventsmarkt auch 
viele ältere Bürger besuchen, die 
bekanntlich zur Risikogruppe ge-
hören, wäre auch der Besucher-
zuspruch vollkommen offen ge-
wesen.

Diese Absage ist für die VGS 
umso bedauerlicher, da der Sal-

münsterer Adventsmarkts 2020 
zusammen mit der Veranstaltung 
„Fassadenfarben“ ein wesentli-
cher Mosaikstein der 700 Jahre 
Stadtrechtsfeier sein sollte. Gera-
de die Kooperation  mit den Ma-
chern der „Fassadenfarben“ hätte 
zudem zu einem weiteren Höhe-
punkt des Adventsmarktes beige-
tragen, betonte Dieter Hagemann.  
Letztlich war die Entscheidung, 
den Salmünsterer Adventsmarkt 
abzusagen, mit Blick auf die Co-
rona- Entwicklung aber alternativ-
los“, so Kornherr.Die VGS bittet 
die Bevölkerung um Verständnis 
für diese Entscheidung.

Den Mitgliedern des Orga-Te-
ams dankte der VGS-Vorsitzende 
Kornherr für das außergewöhn-
liche bisherige Engagement. Das 
Orga-Team war sich einig, dass 
der Adventsmarkt im kommen-
den Jahr bereits jetzt voll in den 
Fokus genommen wird, auch mit 
Blick auf das vorgesehene attrak-
tive Programm für den abgesag-
ten Adventsmarkt. Die Vereinsge-
meinschaft Salmünster bittet um 
Unterstützung all der Vereins-Ver-
anstaltungen, die in den nächs-
ten Monaten und vor allem 2021 
stattfinden können. Bei der Zu-
sammenkunft des Orga-Teams 
des VGS bat Thomas Hummel 
um Unterstützung von feel-X und 
der Veranstaltung „Jedermann“ 
vor der St. Peter und Paul Kir-

chein Salmünster. Thomas Hum-
mel: „Zwar gibt es das Ensemb-
le feel-X erst seit 20 Jahren und 
die Salzburger Festspiele mit ihrer 
100-jährigen Geschichte im Ver-
gleich dazu wesentlich länger, 
aber beiden kulturschaffenden In-
stitutionen ist gemein, dass sie ihr 
Publikum auf höchstem Niveau 
unterhalten wollen. Somit ist es 
nicht verwunderlich, dass feel-X 
zum kleinen Jubiläum einen jah-
relang gehegten Wunsch des lang-
jährigen katholischen Pfarrers Dr. 
Müller umsetzt. Der Salmünsterer 
Jedermann“ kommt im nächsten 
‚Jahr zwischen dem 19. Juni  und 
dem 3. Juli auf die Freilichtbühne 
am Kirchplatz vor der imposanten 
Barockkirche St. Peter und Paul 
und setzt damit ein Highlight im 
städtischen Kulturkalender.“ In 
der Regie von Felix Wiedergrün, 
assistiert von Timo Triebensky, 
zeigt das Ensemble feel-X einen 
Klassiker der Weltliteratur. 



Auf diesemWeg bedanken wir uns ganz herzlich
für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und
wundervollen Überraschungen anlässlich unserer

Hochzeit.
Besonderen Dank gilt unseren Eltern, Trauzeugen,

Verwandten und Freunden sowie unserem
Standesbeamten Herrn Uffeln, unserer Pfarrerin Frau
Failing, unseren Arbeitskollegen des Rettungsdienstes
des DRK Kreisverbandes Gelnhausen-Schlüchtern
und der Stadtverwaltung Steinau an der Straße,
unseren Vereinen der Freiwilligen Feuerwehr

Schlüchtern und dem DRK Ortsverein Schlüchtern,
dem Restaurant Rosengarten, dem Landhotel

Weining und all den anderen helfenden Händen, die
unsere standesamtliche und kirchliche Hochzeit zu

unvergesslichen Momenten machten.

Jens und Antje Ullrich
geb. Christiner

Höbäckerweg 17, 36381 Schlüchtern

Ein herzliches Dankeschön
sagen die Konfirmanden aus Weichersbach

allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die
Glückwünsche und Geschenke, Besonderen Dank Frau
Pfarrerin Gleim für die wunderschöne Gestaltung des
Gottesdienstes. Herzlichen Dank auch an alle, die zum

Gelingen des Festtages beigetragen haben.

Lars Zeller, ArnoHölzer, Julius Strott, JanaGrau
Sophia Röll, Charlotte Eyring, KiraWelsch, JulianaMüller

Weichersbach, im September 2020

MATTHIAS KÖHLER 
✆ 01 72.4 39 82 37

www.trauredner-koehler.de

Freier  T R A U R E D N E R
Ihr heiratet & Matthias redet. 

Freiwillige Feuerwehr – nur ein Hobby?
Bürgermeisterkandidat Groblewski lobt hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein

Steinau (BWB). „Auf jedem 
Kinderkarussell ist das Feuer-
wehrauto der Hit: Es ist rot, hat 
eine Glocke, ein Martinshorn 
und Blaulicht.“ Das schreibt 
Michael Groblewski, Bürger-
meisterkandidat in Steinau, in 
einer Pressemeldung.

Die eigentliche, wenn auch un-
ausgesprochene Attraktion aber 
seien die positiven Werte für die 
Gesellschaft, die mit der Feuer-
wehr verbunden werden: Schutz 
und Rettung in katastrophalen Si-
tuationen. In Amerika seien die 
Feuerwehrleute hochgeschätzt, in 
Filmen würden sie als Heroen dar-
gestellt. Das verführe junge Men-
schen dazu, in dieser Aufgabe das 
Abenteuer zu suchen, fatalerwei-
se durch aktuelle Werbekampag-
nen unterstützt. So entstehe ein 
falsches Verständnis des Ehren-
amts in der Freiwilligen Feuer-
wehr. Nur irgendein Hobby oder 
eine Leidenschaft sei es jedoch si-
cher nicht, schon deshalb nicht, 

weil es ein hohes Maß an sozia-
lem Engagement und Verantwor-
tungsbewusstsein erfordere.

In der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses sei im Rahmen 
der Diskussion nicht unerhebli-
cher Investitionssummen für die 
Feuerwehrgerätehäuser in Sarrod 
und Rebsdorf das Engagement in 
der Freiwilligen Feuerwehr als 
Hobby herabgesetzt worden, kri-
tisiert der Bürgermeisterkandidat: 
„Ich sprach nach der Sitzung dar-
über mit meinem Schwiegersohn, 
dessen jahrelanges Engagement 
für die Jugendfeuerwehr in Stei-
nau bekannt ist. Danach möchte 
ich noch einmal ein ausdrückli-
ches Statement zur ehrenamtli-
chen Tätigkeit und ihrer Wert-
schätzung abgeben.“

Wenn durch die Ehrenamt-
scard des MKK die vielfältigen 
Ehrenämter mit den Ehrenbeam-
tenverhältnissen der Wehrfüh-
rer und weiterer Führungskräf-
te der Freiwilligen Feuerwehren 
in einen Topf geworfen würden, 

dann blende man aus, dass die Be-
reitstellung einer einsatzfähigen 
Feuerwehr eine absolute Pflicht-
aufgabe jeder Gemeinde darstellt. 
Ohne die vielen Vereine, deren 

Mitglieder sich ehrenamtlich in 
der sozialen Fürsorge engagieren 
abwerten zu wollen, unterschei-
de sich die Freiwillige Feuerwehr 
gerade dadurch und durch eine 
zusätzliche Verantwortlichkeit – 
ohne Haftungsschluss – ihrer Mit-

glieder. Groblewski gibt zu be-
denken: „Auch wenn es einen 
Förderverein für unsere Freiwil-
lige Feuerweht gibt, bleibt sie wie 
der Bauhof oder das Ordnungsamt 
eine Abteilung der Stadt Steinau. 
Investitionen hier sind substan-
ziell nicht diskutabel, sind eben 
keine Zuschüsse zur Sanierung 
von Sport-Vereinsheimen.“

Jeder Ehrenamtliche trage zum 
guten Funktionieren einer Bürger-
gemeinde bei. Das gelte auch für 
die gelegentlich kritisierten Man-
datsträger. Abschließend schreibt 
Michael Groblewski: „Ich nutze 
die Gelegenheit, jeden Interessier-
ten zu ermutigen, sich bis Dezem-
ber bei den einzelnen Fraktionen 
des Stadtparlaments zu melden 
und in die Kandidatenliste für die 
Kommunalwahl 2021 eintragen zu 
lassen. Bei der Gelegenheit kön-
nen sie sich im Übrigen selbst ein 
Bild von den durch Kreis, Land, 
Bund und nicht zuletzt die EU ein-
geschränkten Handlungsmöglich-
keiten der Kommunen machen.“

Investitionen in die Freiwillige Feuer-
wehr sind substanziell, sagt Michael 
Groblewski.               Foto: Gandayo

Zwei Museen – ein Erlebnis
Offene Museumsführung am 1. November

Steinau (BWB). „Es ist ge-
bräuchlich, den guten Willen 
der Mauthbeamten durch ein 
kleines Geschenk sich zu si-
chern“, sagte Karl Baedeker im 
Jahre 1846.

Dieses und viele andere Zitate 
zum Reisen in früheren Zeiten fin-
den Besucher im Museum Stei-
nau…das Museum an der Straße. 
Das Reisen auf der einst bedeu-
tenden Handelsstraße zwischen 
Frankfurt und Leipzig, auch die 
berühmten Reisenden, die über 
diese Straße zogen, sind The-
men des Museums Steinau und 
damit der offenen Museumsfüh-
rung „Zwei Museen – ein Erleb-
nis“ am Sonntag, 1. November. 
Das Brüder Grimm-Haus wird im 

Zuge der Führung ebenfalls be-
sucht. Das ehemalige Amtshaus 
wurde ab 1791 Wohnort der Fa-
milie Grimm und ist heute ein mo-
dernes Museum zum Leben und 
Werk ihrer berühmten Söhne Ja-
cob und Wilhelm.

Die kombinierte einstündige 
Führung mit Gästeführerin Maria 
Link beginnt um 14 Uhr im Mu-
seum Brüder-Grimm-Haus, Er-
wachsene zahlen 7 Euro, Kinder 
4 Euro. 

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund 
der aktuellen Situation auf 12 Per-
sonen beschränkt, eine Mund-Na-
sen-Bedeckung ist zu tragen.

Weitere Informationen im 
Verkehrsbüro Steinau, Telefon 
(0 66 63) 9 73 88.

www.steinau.de

Keine Chorproben
Schlüchtern (BWB). Wie 

der Verein mitteilt, fallen die 
Chorproben des Gesangvereins 
Eintracht bis auf Weiteres aus.

Wanderung 
bei Ulmbach

Hintersteinau (BWB). Die 
Wanderfreunde Hintersteinau 
treffen sich am Sonntag, 1. No-
vember, zu einer Wanderung bei 
Ulmbach. Treffpunkt ist um 13.00 
Uhr am Schwimmbad in Ulm-
bach. Die Wanderstrecke ist etwa 
acht Kilometer lang. Die Rückkehr 
nach Hintersteinau wird etwa 
gegen 17 Uhr sein. Die Wander-
führung übernehmen Gerda und 
Rudolf Leibold. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Missstände benennen, Wünsche formu-
lieren, Ideen ausmalen, Projekte planen 
sind unverzichtbare erste Schritte im 
Meinungsbildungsprozess. Der sollte 
einer parlamentarischen Diskussion 
in der Stadtverordnetenversammlung 
vorausgehen und die Beschlussfassung 
maßgeblich beeinflussen. Ein Bürger-
meister nimmt an diesen politischen 
Entscheidungsprozessen wie jeder 
Bürger teil und verantwortet am Ende 
zusammen mit dem Magistrat und der 
Verwaltung deren Umsetzung. Ein Bür-
germeister ist aber zugleich auch Reprä-
sentant der Gesamtheit der Bürgerschaft 
und insofern auch verantwortlich für 
das Bild, das diese Bürgerschaft nach 
innen und nach außen abgibt. Ich habe 
diesen genuinen Aufgabenbereich des 
Amtes immer unter den beiden Begrif-
fen Mentoring und Moderation zusam-
mengefasst, die auf der Grundlegung 
einer lebendigen, im Alltag der Bürger 
erlebbaren Demokratie, dazu dienen, 
Gemeinschaftsgefühl und Gemeinsinn 
zu stärken. Er gibt seiner Bürgerschaft 
Gestalt und Gesicht, sollte Haltung 
zeigen, Persönlichkeit sein und Autori-
tät besitzen.
Jeder Bürgermeister wird vor der Wahl 
gefragt, was er tun möchte; sein Tun 
wird während seiner Amtszeit kritisch 
verfolgt und im Nachhinein bewertet. 
Die augenblickliche Situation in Steinau 
an der Straße ist in mehrfacher Hinsicht 
besonders, weil eine Zäsur während 
der letzten Amtszeit die Geschicke der 
Stadt negativ beeinflusst hat. Hinzu 
kam die einseitige Fokussierung auf die 

Haushaltspolitik, um den Schutzschirm 
des Landes so schnell wie möglich zu 
verlassen, welche viele Versäumnisse 
zur Folge hatte, die trotz der Tatkraft des 
kommissarischen Bürgermeisters den 
Neu-Anfang belasten. Die andauern-
de Corona-Krise hat deutliche Spuren 
hinterlassen, zu einer von den Bürgern 
unerwünschten und keineswegs erfor-
derlichen Absage des Wahltermins ge-
führt und den Stillstand verlängert; sie 
wird uns tatsächlich und in ihren Aus-
wirkungen noch längere Zeit beschäf-
tigen und verhindern, dass wir allzu 
frohgemut in die Zukunft aufbrechen. 
Auch wenn ich gern von fröhlichen, ge-
meinsamen Kaffeetafeln auf der Gass‘ 
träume, so stehe ich dennoch zunächst 
für Ernsthaftigkeit und Pragmatismus: 
die unmittelbar zu lösenden Probleme 
und Aufgaben lassen sich leider nicht 
einfach weglächeln. Rückgrat und ein 
langer Atem sind gefragt. Jeden Erfolg 
werden wir jedoch gemeinsam feiern 
und uns gegenseitig abklatschen wie 
nach einem Punktgewinn, einem ge-
lungenen Versuch, einer gewonnenen 
Etappe, einem Tor im Sport. Wir werden 
diese stärkenden Selbstvergewisserun-
gen immer auch als Motivation für die 
nächsten Aufgaben brauchen, genauso 
wie die klaren Zielperspektiven als 
Orientierungshilfen. 
Der oft als politische Parole miss-
brauchte Begriff „Aufbruch“ ist, was 
der Wortsinn vermittelt, eigentlich eine 
gewaltsame Aktion, deren Schmerz-
haftigkeit man nur deswegen in Kauf 
nimmt, weil man damit die Hoffnung auf 

TATEN FOLGEN LASSEN!
Besserung der Ausgangslage verbindet. 
Das naive Gegröle „Jetzt geht’s los!“ 
überdeckt nur wie einstmals das krie-
gerische „Hurra-Geschrei“ die innere 
Angst vor dem Unberechenbaren auf 
dem Weg in eine glücklichere Zukunft. 
Zutiefst berührend und eindringlich 
hat Max Beckmann in seinem Tripty-
chon „Departure“ diesen Moment der 
Abfahrt ref lektiert und für uns alle 
veranschaulicht. Es ist für Jason an 
Bord der Argo ein Moment des Hinter-
Sich-Lassens, des Nach-Vorne-Sehens, 
des Innehaltens und der Selbstverge-
wisserung, ein Moment der Wehmut 
und der Entschlossenheit.
Begeben auch wir Steinauer uns auf die 
Suche nach dem Goldenen Vlies, lasst 
uns mit Verstand und mit Herz und Mut 
Voran-Gehen, das Leben in Steinau mit 
sinnstiftenden Taten füllen.

AGENDA FÜR DAS 1. HALBJAHR 2021
Neben der unverzichtbaren Einarbeitung in die Details des Alltagsgeschäfts, einer 
Bestandsaufnahme nicht nur des Haushalts, sondern auch aller bereits laufenden, 
beschlossenen oder intendierten Projekte, intensiven Gesprächen sowohl mit dem 
kommissarischen Bürgermeister, den Stadträten und den Stadtverordneten, mit 
jedem Mitarbeiter / jeder Mitarbeiterin der Verwaltung, mit den Ortsvorstehern 
und Ortsbeiräten der Stadtteilgemeinden, als auch mit denen, die für das kulturelle 
Angebot Steinaus verantwortlich zeichnen, mit der Führungsebene der in Steinau 
angesiedelten Unternehmen, mit denen, die sich um die Seelsorge, die Pflege und 
Betreuung hilfebedürftiger Menschen, die Bildung unserer Kinder, das sportliche 
Angebot kümmern, kurzum mit denen, die sich dafür einsetzen, dass es Steinau 
an der Straße als Stadt und als bürgerliche Gesellschaft überhaupt gibt. Um dafür 
eine noch breitere und stärkere Basis zu schaffen werde ich

1.  Ein Bürgerforum institutionalisie-
ren: es soll der Vorstellung aktueller 
Projekte und als „Marktplatz der 
Möglichkeiten“ der Meinungsbil-
dung dienen. Den Mängelmelder 
für Steinau werde ich offiziell wei-
terführen. Zudem werde ich einen 
öffentlich zugänglichen Rundbrief, 
monatlich in digitaler Form erschei-
nen lassen, um aktuelle Themen 
zu kommunizieren und politische 
Transparenz zu gewährleisten.

2.   Eine Bürgerstiftung gründen: sie soll 
ein Instrument für die Realisierung 
außergewöhnlicher Projekte sein, die 
der Allgemeinheit dienen und nicht 
durch Haushaltsmittel gedeckt sind.

3.   Die bereits einmal beschlossenen 
Budgets für die Ortsbeiräte auf die 
Tagesordnung setzen.

4.   Die Sanierung der Spessartstraße in 
Seidenroth umsetzen.

5.  Den aktuellen Bedarf an Kinderbe-
treuungsplätzen erheben lassen und 
ggfs. einen sog. „Waldkindergarten“ 
als Übergangslösung vorschlagen, 
um eine neue nachhaltige Gesamt-
planung des Kinderbetreuungs-
Angebots zu ermöglichen. Alles in 
direkter enger Kooperation mit den 
Eltern.

6.  Die Umsetzung der Sanierung des 
Schwimmbads in Ulmbach forcieren.

7.  Fördermittel beantragen, um die 
sinnvolle Digitalisierung der Ver-
waltungsarbeit zeitnah umzusetzen.

8.  Das reichhaltige Vereinsleben und 
speziell auch das soziale Angebot 
für die ältere Generation fördern, 
insbesondere darauf achten, dass sie 
auch digital befähigt werden, meine 
neu geschaffenen Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung nutzen zu können.

9.  Das sportliche Angebot vergrößern, 
den Tennis-Verein in Steinau re-
aktivieren, eine Ruder-Verein am 
Stausee gründen, den Lauf-Treff be-
werben und eine Downhill-Strecke 
für Mountain-Biker planen lassen.

  Und last but not least
10.  Mich mit den Bürgermeistern der 

Nachbarstädte zusammensetzen, 
um die Tradition einer freundschaft-
lichen Kooperation zum Wohle aller 
wieder aufleben zu lassen.

Anzeige



Es gibt Momennnte im Leben, da steht die Welt für einen Augenblick still
und wenn sie sich dann weiterdreht, ist nichts mehr so, wie es einmal war.

Wir nehmen Abschied von

Stefan „Sackel“ Knickel
* 18. November 1962 † 22. Oktober 2020

Du fehlst uns

Karola
Lea und Steffen
Hannah
deine Familie, Freunde
und alle, die dir nahe standen

36391 Sinntal-Sterbfritz, Im Eichfeld 4

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Samstag, 31. Oktober 2020, um 14 Uhr auf dem Friedhof in
Sterbfritz statt.

Jeder Trauergast wird gebeten seinen Namen mit Adresse und
Telefonnummer in schriftlicher Form mitzubringen und am Friedhof
entsprechend abzugeben. Es gelten die Corona-Abstandsregeln.

Wir sagen DANKE

Es ist schwer, die geliebte Mutter zu verlieren,

doch es ist tröstend zu wissen, wie viel Liebe und

Wertschätzung ihr entgegengebracht wurde.

Dies hat uns sehr bewegt.

Herzlichen DankALLEN, die ihre Anteilnahme und

Verbundenheit auf so liebevolle und vielfältigeWeise

zumAusdruck brachten.

Sie bleibt für immer in unseren Herzen

Teresa Kress, Nicola Giordanelli,Antonietta Freytag

mit Familien

Bad Soden-Salmünster, im Oktober 2020

Angela Giordanelli
* 01. 02. 1940 † 16. 09. 2020

Renate
Eckert

† 23. September 2020

Wir sagen danke…

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;
für eine stumme Umarmung;
für tröstende Worte;
für Geld, Kranz- und Blumenspenden;
für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer
Matthäi für seine Worte des Trostes.

Josef Eckert mit Familie

Salmünster, im Oktober 2020

Das dritte Sterbeamt beten wir am
Donnerstag, den 12. November 2020,
um 18.30 Uhr.

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Rapu für die
würdige Gestaltung der Urnenbeisetzung,
den Main-Kinzig-Klinken Gelnhausen, Station 3 A1
für die gute Betreuung sowie dem
Bestattungsinstitut Ruppel für die einfühlsame
Begleitung in den Tagen des Abschieds.

Im Namen aller Angehörigen

Renate Coppola geb. Rausch

Bad Soden-Salmünster, im Oktober 2020

Giuseppe
Coppola

* 5. 8. 1941 † 22. 9. 2020

Seine Größe war Liebe, seine Stärke war Hilfe, seine Fürsorge war sein Lebenswerk.

Mit schmerzenden Herzen, aber in
dankbarer Erinnerung verabschieden wir uns
nach langer Krankheit von meinem liebenden
Mann, dem besten Vater, fürsorglichen Opa,

Schwager und Schwiegersohn.

Roland Schmidt
* 12.01.1954 † 16.10.2020

In liebevoller Erinnerung
deine Regina,
Chrtistian,

Stephanie und Michael
mit Lukas und Nico

Kathrin, Gerda und Detlef

Die Urnenbeisetzung findet im Kreis der
Familie statt.

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Du warst ein Kämpfer mit einem großen Herzen.
Du hast die Zeit mit Deiner Familie genossen und hatttttest noch viele Pläne.

Mit Deiner positiven Einstellung hast Du stets alle mitgerissen.
Nun bist Du gegangen und wir vermissen Dich sehr.
Wir werden Dich immer in unseren Herzen tragen.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem geliebten Mann, Vater, Opa, Schwiegervater und Bruder

Josef Lauer
* 28. Mai 1949 † 11. Oktober 2020

In tiefer Trauer

Deine Erika
Marco und Miriam

Jens und Marion mit Emma und Laila
sowie alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Eckardrother Straße 21

Das Requiem wird am Samstag, 31. Oktober 2020, um 10 Uhr in der
Franziskuskirche in Romsthal gehalten; anschließend Urnenbeisetzung.

Die Trauergäste werden gebeten, ihren Namen mit Anschrift und
Telefonnummer in schriftlicher Form in den Kondolenzständer einzuwerfen.

Gertrud HeilGertrud Heil
geb. Kittel

* 12. November 1938 † 11. September 2020

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Roland und Wolfgang Heil mit Familien

Sinntal, im Oktober 2020

Du bist immer für uns da gewesen!
Du hast immer das Beste gewollt – für Jeden!
Du hast immer das Beste gegeben – für Alle!

Uns wurde das Beste genommen!

Plötzlich und unerwartet, viel zu früh,
für uns alle noch unfassbar,

verstarb meine Ehefrau, Mutter, Oma und Uroma

Wilma Tietze geb. Monz

* 5. Juni 1942 † 25. Oktober 2020

Du wirst immer in unseren Herzen weiterleben.

In Liebe

Dein Karl-Heinz
Rainer und Andrea

mit Marlena und Alina
Patrick und Sonja mit Helene

Larissa und Kenny
Michael und Markus

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Korrespondenz und Formalitäten
mit Behörden.

Sorgen Sie sich nicht.
Wir übernehmen
das gerne für Sie!

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Heiliger hilft 
bei der Tafel

Steinau (BWB). Einen „ehren-
amtlichen Tag“ bei der Tafel in 
Steinau hat Bürgermeisterkandi-
dat Fred-Markus Heiliger am ver-
gangenen Dienstag absolviert. Am 
Vormittag unterstützte er die eh-
renamtlichen Helfer beim Packen 
der Körbe für die Tafel-Kunden. 
Auch am Nachmittag packte Hei-
liger bei der Verteilung tatkräf-
tig mit an.

Stadtverordnete 
tagen am Montag

Schlüchtern (BWB). Die 
nächste Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt 
Schlüchtern findet am Montag, 2. 
November, um 19 Uhr im großen 
Saal der Stadthalle statt. Auf der 
Tagesordnung stehen unter ande-
rem die Sanierung der Lotichius- 
straße, die Gründung einer Stadt-
entwicklungsgesellschaft und die 
Öffnung des Hallenbades.
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Nachruf
Wir trauern um unser Vorstandmitglied und Schützenbruder

Michael Solbach
Er war 15 Jahre ein treues Vereinsmitglied, aktiv und passiv.

Seine Kameradschaft, seine Einsatzbereitschaft und sein Mitwirken zumWohle
des Vereins wird uns immer ein Vorbild bleiben.

Wir danken ihm dafür und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Mitglieder und Vorstand
Schützenverein „Hubertus“ Kressenbach

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes,

der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Marianne VoßMarianne Voß
geb. Seidel

* 11. Juli 1925 † 22. Oktober 2020

Inge Hempel mit Familie

Günther und Christine Voß mit Familie

alle Angehörigen und Freunde

Traueranschrift: Günther Voß, Wassergasse 12, 36381 Schlüchtern

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Vollmerz statt.

Es ist Feierabend,´s´ ist Feierabend,
das Tagwerk ist vollbracht.

Es geht alles seiner Heimat zu,
ganz leise kommt die Nacht!

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
(Franz von Assisi)

Anneliese Ruppert
geb. Lamb

* 1. Januar 1928 † 20. Oktober 2020

36396 Steinau-Bellings, Sportplatzweg 17

In lieber Erinnerung

Karin Henning geb. Ruppert
Dieter Ruppert
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Bellings statt.

Mit traurigem Herzen, aber in dankbarer Liebe für alles Gute,
das du für uns getan hast, verabschieden wir uns in liebevoller
Erinnerung von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,
Schwester unserer lieben Oma und Uroma

Anna Rüffer
geb. Kirchner

* 21. März 1930 † 25. Oktober 202O

In Liebe und Dankbarkeit

Heinz und Ingrid Löschke geb. Rüffer
Werner und Karin Förster geb. Rüffer
Enkel, Urenkelin sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Karin Förster, Zehntstrasse 12,
36381 Schlüchtern-Hohenzetl

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne, die versinkt.
Aber etwas von seinem Licht bleibt immer in unseren Herzen zurück.

Wir nehmen Abschied von

Heinrich Müller
* 22. Juli 1926 † 22. Oktober 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Christa und Herbert Richter
Gunda Müller
Helmut und Christine Müller
Thomas und Carmen Müller
Enkel und Urenkel
und alle Angehörigen

Sinntal-Oberzell, Kirchberg 10

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 3. November 2020, um 14 Uhr auf dem Friedhof
in Oberzell statt. Ein Kondolenzbuch liegt aus.
Wir bitten die bestehenden Hygiene- und Abstandsregeln zu beachten.

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Wilma Lasberger geb. Potzel

geb. 17. Januar 1945 gest. 24. Oktober 2020

In Liebe

Astrid
Vanessa und Florian mit Maya und Jenne
Sebastian und Christina
und alle Angehörigen

Traueranschrift:
Astrid Dernesch, 36396 Steinau, Seidenröther Straße 14

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier mit
Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Gundhelm statt.

Das Leben endet, die Liebe nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Bernd Gerlach
* 26. Februar 1952 † 22. September 2020

In stiller Trauer

Deine Rita
Marco, Lorena und Hana mit Familie

Bad Soden-Salmünster/Ahl, im Oktober 2020

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille im engsten Familienkreis statt.

Du hast geliebt – ohne viele Worte.
Du hast geholfen – ohne viele Worte.

Du hast verstanden – ohne viele Worte.
Du bist gegangen – ohne viele Worte

und hinterlässt eine Leere,
die in Worten keiner

auszudrücken vermag.

Nachruf
Viel zu früh, plötzlich und zutiefst betroffen, müssen wir Abschied nehmen

von unserem langjährigen Mitarbeiter und Freund

Michael Solbach
Er hat uns 28 Jahre in allen handwerklichen, besonders elektrischen Arbeiten unterstützt
und beraten. Wegen seiner großen fachlichen Kompetenz war er bei Renovierungen

und Ausbauten unser erster Ansprechpartner. Durch seine freundliche und sachliche Art
ist er uns schnell zum Freund geworden.

Unsere Gedanken und tiefes Mitgefühl sind bei seiner Frau, Tochter und allen Angehörigen.

Wir werden Michael sehr vermissen.

KRESS Hotel
Rudi und Teresa Kress
und alle Mitarbeiter

Der Tod ist das Tor zum Licht, am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
Franz von Assisi

Wir nehmen Abschied von

Karl-Heinz Geier
* 7. August 1941 † 18. Oktober 2020

In stiller Trauer

Sybille und Michael mit Timo und Bianca
Manuela und Ralf mit Niklas, Kristin und Moritz
und alle, die ihm nahe standen

Traueranschrift:
Sybille Wagner, Mittelweg 14, 36381 Schlüchtern-Breitenbach

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Schlüchtern statt.

Hinter den Tränen der Trauer verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung…und überall sind Spuren Deines Lebens –
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. Sie werden uns immer an Dich erinnern!

Das Sichtbare ist vergangen. Es bleibt die Liebe und Erinnerung. In unserem Leben hast Du Deinen Platz verlassen,
in der Erinnerungwirst Du immer bei uns sein. Wir werden Dein Lachen vermissen!
Wir werden es nicht mehr hören, aber unsere Erinnerung lässt es doch erklingen…

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Ehemann, Vater und Bruder,

HerrnWaldemarWilhelm Grosch
Facharzt für Orthopädie, Chirotherapie und Badearzt.

Er ist leider am 15.10.2020 nach kurzer und schwerer Krankheit von uns
gegangen.

Die Beisetzung fand im engsten Kreis der Familie am 20.10.2020,
in Bad Soden-Salmünster statt.

Besonderer Dank gilt seinem Hausarzt Herrn Dr. Lohrey sowie dem
gesamten Team der Palliativstation in Schlüchtern, welche allesamt mit
viel Mitgefühl seinen letzten Weg erleichtert haben.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Frau
Deine Kinder
Deine Schwester mit Familie
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Gelnhausen

(ab 0 Jahren / 91 Min. +)
Fr. 30.10. 16.00 Uhr
Sa. 31.10. 15.00 Uhr
So. 01.11. 15.00 Uhr
Mo. 02.11. 16.00 Uhr
Di. 03.11. 16.00 Uhr

(ab 0 Jahren / 109 Min. +)
Sa. 31.10. 15.00 Uhr
So. 01.11. 15.00 Uhr

(ab 12 Jahren / 127 Min. +)
Di. 03.11. 20.15 Uhr
Di. 04.11. 20.15 Uhr

PALI

(ab 6 Jahren / 98 Min. +)
Do. 29.10. 20.30 Uhr
Fr. 30.10. 20.30 Uhr
Sa. 31.10. 20.30 Uhr
So. 01.11. 20.30 Uhr
Mo. 02.11. 20.30 Uhr

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Wie sieht die Steinauer Verwaltung im Jahr 2021 aus?
Sie lesen einen Beitrag von Bür-
germeisterkandidat Christian
Zimmermann. Er stellt seine Vi-
sion der Steinauer Verwaltung
im Jahr 2021 vor.

Ich möchte einen Blick in die Zu-
kunft werfen: Wie könnte die
Steinauer Verwaltung im Jahr
2021 aussehen? Ich habe da kon-
krete Ideen und Vorstellungen,
die ich Ihnen in diesem Statement
gern präsentierenmöchte.

Wie arbeitet das Rathaus der Zu-
kunft?

Über allem steht die Vision, das
heißt: In einer Rahmenplanung
werden die strategischen Projekte
zuerst einmal priorisiert. Es geht
dabei um die Ausrichtung der
Kommune für die nächsten Jahre
und sogar Jahrzehnte. Dieser Pro-
zess ist wichtig und von großer
Tragweite.

Viele Fragen müssen geklärt
werden:
•Wie könnenwir die Finanzsitua-
tion verbessern?
•Wie können wir bessere Wirt-
schaftsförderung betreiben?
•Wie lassen sich die Straßen am
bestenwieder instandsetzen?
•Was genau passiert mit dem
Kita-Neubau?
•Wie können wir Tourismus und
Kultur fördern?
•Wie können wir Feuerwehr,
THW, die Vereine und weitere
Ehrenämter besser wertschät-
zen und unterstützen?

Das sindausmeinerSichtdiewich-
tigsten Baustellen. Diese möchte
ich als Bürgermeister von Steinau
an der Straße zuerst angehen.
Die Vorgehensweise ist dabei wie
folgt:Wir justieren die Projektemit

den Bürgerinnen und Bürgern so-
wie den politischen Gremien. So
erarbeiten wir einen ersten Fahr-
plan. Wir ordnen die Projekte ein,
und zwar so: Art des Projekts, Kos-
tenfaktor, Zeit für die Umsetzung,
Umfang und Auswirkungen des
Projekts.

Anschließend geht es in die Fein-
justierung: Das ist Aufgabe der
Verwaltung. Sie muss die Umset-
zung der Projekte strukturieren,
die konkreten Kosten für die Stein-
auerinnen und Steinauer transpa-
rent machen und die Auswirkun-
gen für nahe und mittelfristige
Zukunft darstellen.

Nicht bei jedem Projekt wird dies
anhand statistischer Auswertun-
gen gehen – in solchen Fällen
muss eben ein Sachstandsbericht
vorgelegt werden. In der freien
Wirtschaft heißt das „Controlling“,
und darum geht es auch: ein
System zur besseren Feinabstim-
mung, das dafür sorgen wird, dass
wir unsere Ziele auch erreichen.
Das erfordert in der Verwaltung
– vor allem in der Projektarbeit –
einehöhere Flexibilität, bietet aber

auch mehr Gestaltungsmöglich-
keiten und somit höhere Spielräu-
me für die Fachbereiche.

Die Außenwirkung der Verwal-
tungwirddavonebenfalls profitie-
ren. Kundenfreundlichkeit bezie-
hungsweise Bürgerfreundlichkeit
ist dabei ein zentrales Schlagwort.
Das Rathaus ist Dienstleisterin der
Bürgerinnen und Bürger. Ich bin
mir sicher: Die Leistung der Fach-
bereiche wird – gerade durch
einen transparenten Umgang –
von den Steinauern in Zukunft
noch mehr anerkannt und wert-
geschätzt werden.

Ich fasse zusammen: In Zukunft
muss den Bürgerinnen und Bür-
gern bei den jeweiligen Projekten
klar sein, was die Verwaltung und
die Gremien damit erreichen wol-
len, wie sie es erreichen wollen,
was es konkret kosten soll und
was es uns langfristig bringt. Nur
so schaffen wir einen besseren
sozialen Zusammenhalt, nur so
kommen wir mit Stadt und allen
Stadtteilen gemeinsam voran, nur
so können wir uns für die Zukunft
gut aufstellen.

Anzeige

Bürgermeisterkandidat Christian Zimmermann stellt seine Vision der
Steinauer Verwaltung vor.

1

2

3

4

5

6

Aas-
vogel

Orna-
ment,
Dekor

Kfz-Z.
Erlangen

schwei-
zerischer
Ur-
kanton
Männer-
kurz-
name

Strom
in
Sibirien

Vertreter
des
Kalifen

Flug-
hafen-
piste

Enten-
art

Wild-
park

Angel-
utensil

Gebets-
raum
im
Kloster

spani-
scher
Ausruf

Neben-
meer
des At-
lantiks

Ball-
spiel zu
Pferd

Necke-
rei

Gefahr,
Wagnis

alt-
chine-
sisches
Volk

ein
Halb-
edelstein

scheues
Waldtier

eng-
lisches
Fürwort:
sie

Skat-
aus-
druck

stufen-
förmiger
Wasser-
fall
Haar
über
dem
Auge

Ersatz-
anspruch

chem.
Zeichen
für Beryl-
lium

italie-
nisch:
drei

eng-
lisch:
Baum

Kolben-
weg im
Motor

persön-
liches
Fürwort

franzö-
sisch:
hier

Männer-
kurz-
name

Land-
streit-
mächte

Renn-
schlitten

Fremd-
wortteil:
entspre-
chend
Bewoh-
ner
eines
Erdteils

franzö-
sischer
Speck-
kuchen

negati-
ves elek-
trisches
Teilchen

Ballett-
tänzer

189_ww_469

H

K

T

L

R

K
O
A
L
A

S
T
U
E
T
Z
E

O
P
E
L

L

A
S
K
E
S
E

O
E
A

B
U
D
A

A
L

K
U
R
H
A
U
S

E

E
R

A

K

S
T
E
I
N
E
R

F
E

Q
L

T
E
N
T

R
E
E

N

O
U
I

B

H
O
N
I
G

C
D

N
A

I
N
E
R
T

R
E
G
A
L

L
E
K
T
O
R

R

H
A
L
S
K
E
T
T
E

ZINSEN

e

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006
Anrufen – Bestellen – Abholen

„Es herrscht eine 
große Aufbruchstimmung“
Christian Zimmermann zieht positive Bilanz seines Wahlkampfs

Steinau (BWB). Christian 
Zimmermann, parteiloser Kan-
didat für die Bürgermeister-
wahl in Steinau, zieht eine posi-
tive Bilanz seines Wahlkampfs.

„In den vielen Gesprächen, die 
ich mit den Bürgerinnen und Bür-
gern geführt habe, habe ich einen 
sehr großen Rückhalt erfahren. 
Dafür bin ich sehr dankbar. Mit 
den Menschen konnte ich zahlrei-
che Angelegenheiten erörtern, die 
sie bewegen“, sagt der 50-Jährige. 
Finanzen, Tourismus, Straßenbei-
träge, Digitalisierung, Kinderbe-
treuung, Wirtschaft, Baugebiete, 
Kultur, Umwelt und Natur oder 
Feuerwehren und Vereinswesen: 
Die Themen seien vielfältig und 
reichhaltig gewesen.

„Es bewegt die Menschen, wer 
künftig die Geschicke der Stadt 
leitet“, betont Zimmermann. Die 
Stadt habe sicherlich Probleme. 
Doch sie besitze auch ein großes 
Potenzial. „Es herrscht bei den 
Leuten eine große Aufbruchstim-
mung. Sie packen gerne mit an, 

wenn man sie entsprechend ein-
bezieht und motiviert“, sagt der 
parteilose Bewerber.

Zimmermann macht deutlich, 
dass er sich an die Spitze an 
einer Bewegung stellen möchte, 
die Steinau nach vorne bringen 

will. „Es soll kein Gegeneinander 
mehr geben, sondern ein Mitein-
ander. Ich möchte gerne das Wir-
Gefühl stärken und bin jederzeit 
zum Dialog bereit“, sagt Zimmer-
mann abschließend.

Christian Zimmermann hat in seinem Wahlkampf eine Aufbruchstimmung 
in der Grimm-Stadt ausgemacht. Er selbst möchte das Wir-Gefühl der 
Steinauer stärken.                                                       Foto: Bensing & Reith

Starkes Team in der Bilanzbuchhaltung
Bilanzbuchhalter Marco Ritzke und André Baier in Stadtverwaltung 

Steinau (BWB). Bereits seit 
2012 ist Marco Ritzke bei der 
Stadtverwaltung Steinau be-
schäftigt. Nach seiner Ausbil-
dung zum Verwaltungsfach-
angestellten unterstütze er 
das kaufmännische Team der 
Stadtwerke.

Im Jahr 2018 begann er eine 
berufsbegleitende Weiterbildung 
zum Bilanzbuchhalter, die er 
nun vor der Industrie- und Han-
delskammer erfolgreich beende-

te. Marco Ritzke nahm während-
dessen auch an einem Seminar 
für Nachwuchsführungskräfte teil 
und qualifizierte sich in diesem 
Bereich ebenfalls weiter.

Kontinuierliches Engagement

Der Erste Stadtrat Arnold Lifka 
und die Kollegen beglückwünsch-
ten Marco Ritzke für seine her-
vorragenden Leistungen. Lifka 
bedankte sich auch für das kon-
tinuierliche Engagement in den 
vergangenen Jahren. André Baier 

ist seit September 2020 ein neues 
Gesicht in der Stadtverwaltung. 
Der gelernte Bürokaufmann hat 
ebenfalls einen Abschluss als Bi-
lanzbuchhalter und übernimmt 
von nun an Aufgaben in der Fi-
nanzabteilung.

Der Erste Stadtrat Arnold Lifka 
hieß ihn im Team herzlich will-
kommen und wünschte ihm je-
derzeit gutes Gelingen. Mit Mar-
co Ritzke und André Baier ist das 
Team der Bilanzbuchhaltung nun 
stark aufgestellt.

Unser Bild zeigt (von links) André Baier, den Leiter der Finanzabteilung Gerhard Nüchter, den Ersten Stadtrat 
Arnold Lifka, Marco Ritzke, den technischen Betriebsleiter Andreas Heil und den kaufmännischen Betriebsleiter 
Jochen Friedrich.                                                                                                                  Foto: Stadtverwaltung

Kreiswerke lesen Stromzähler ab
Corona-Schutzmaßnahmen werden beachtet

Region (BWB). Ab Ende Ok-
tober geht es los: Die Ableser 
der Kreiswerke Main-Kinzig 
klingeln bei den Einwohnern 
der Region, um die Stände der 
Strom- und/oderWasserzähler 
aufzunehmen. 

Diese bilden die Grundlage zum 
Erstellen der Jahresrechnung.   
Dass Besuche gerade in der aktu-
ellen Situation besondere Schutz-
maßnahmen erfordern, darin sind 
die Ableser geschult. 

Im Zeitraum vom 31. Oktober 
bis Ende Dezember erfassen die 
Ableser der Kreiswerke die Stän-
de von rund 59 000 Strom- und 
34 000 Wasserzählern im Netzge-
biet des Regionalversorgers. Da-
bei kann sich jeder Ableser mit 
einem Dienstausweis der Kreis-
werke Main-Kinzig inklusive 
Lichtbild ausweisen.

Damit alle Daten sicher erfasst 
werden können, gelten selbst-
verständlich ganz besondere 
Schutz- und Hygieneregeln. Bei 
jedem Kundenbesuch tragen die 
Mitarbeiter eine Nase-Mund-Be-
deckung sowie Handschuhe und 
sind zudem mit Desinfektions-
sprays ausgestattet. Das Perso-
nal der Kreiswerke achtet auf 
den Mindestabstand von 1,50 Me-
tern. Aus Sicherheitsgründen ist 
es nicht nötig, die Ableser zum 

Zähler zu begleiten. Wenn sich 
im Haushalt erkrankte Perso-
nen befinden – das schließt jeg-
liche über die Luft übertragbare 
Krankheiten ein, nicht nur Coro-
na – oder wenn Personen in Qua-
rantäne sind, dann nicht öffnen. 
Die Kunden werden gebeten,  die 
Situation bitte über eine Gegen-
sprechanlage oder mit dem gebo-
tenen Sicherheitsabstand zu kom-

munizieren. Dann hinterlässt der 
Mitarbeiter eine Karte zur Selbst-
ablesung im Briefkasten. Nur in 
den Fällen, in denen die Ableser 
niemanden antreffen konnten und 
den Kreiswerken auch kein Zä-
herstand mitgeteilt wurde, wird 
der Verbrauch geschätzt. Dabei 
orientiert sich der Regionalver-
sorger am bisherigen Verbrauch 
des Kunden. 

Keine Rückgabe
Rückers (BWB). Die Laien-

schauspielgruppe Rückers teilt 
mit, dass der für Samstag, 31. Ok-
tober, geplante Termin zur Rück-
gabe der Eintrittskarten für die 
ausgefallene Theatersaison nicht 
stattfindet. Sobald es die Situation 
erlaubt, wird der Termin nach-
geholt.

Landfrauen sagen 
Termine ab

Sterbfritz (BWB). Auf 
Grund der aktuellen Lage sagen 
die Sterbfritzer Landfrauen die für 
den 5. November geplante Jah-
reshauptversammlung und die 
am 3. Dezember geplante Weih-
nachtsfeier sowie die Termine der 
Wandergruppe bis zum Jahresen-
de ab. Auch die Feier zum 60-jäh-
rigen Bestehen wird nicht statt-
finden. Der Vorstand hofft, dass 
die Vereinstätigkeit im nächsten 
Jahr wieder aufgenommen wer-
den kann. 
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Stellengesuch

Stellenangebote

Vermietungen

Immobiliengesuche Garten/Grundstück

Sie sucht Ihn

Unterricht

Verschiedenes

Zu verschenken

Unterstützung bei amtlicher
Befragung in der Stadt Bad
Soden-Salmünster für einige
Wochen gesucht. Ideal für

Studierende, Rentner/innen ,
Schüler/innen über 18,
da freie Zeiteinteilung,
guter Nebenverdienst.
Info@springer-dn.de
oder 02421-189244.

KLINIK LOHREYGMBH
Systemisches integratives Gesundheitszentrum

Die Klinik Lohrey ist ein anerkanntes systemisch integratives Gesundheitszen-
trum. Therapieschwerpunkte sind Rehabilitation und Anschlussheilbehand-
lung bei Erkrankungen aus dem Bereich der inneren Medizin, Orthopädie und
Rheumatologie sowie ein integriertes Amputationszentrum und eine Fachab-
teilung für geriatrische Rehabilitation.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Haustechniker
(m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Überwachung und Pflege der gesamten technischen Anlagen innerhalb und
außerhalb der Einrichtung)

• Betreuung der Schwimmbadtechnik
• Kontrolle und Überwachung der Einhaltung aller technischen und
gesetzlichen Normen und Vorgaben sowie der Unfallverhütungsvorschriften

• Überwachung der Reinigung und Instandhaltung der Außenanlagen
• Durchführung von Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten
• Einholen von Angeboten für den haustechnischen Bereich
• Betreuung von Fremdfirmen, Überwachung deren Auftragsführung sowie
Abwicklung von Liefervorgängen

• Bereitschaftsdienst nach Dienstplan

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung in einem gewerblich-technischen Beruf
• Führerschein der Klasse B
• Selbständige, strukturierte und zielorientierte Arbeitsweise
• Team- und Kooperationsfähigkeit

Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabenstellung (selbstständi-
ges Arbeiten mit hoher Eigenverantwortlichkeit), die Mitarbeit in einem inter-
disziplinären und motivierten Team mit flachen Hierarchien, familienfreundliche
Arbeitszeiten und eine leistungsgerechte Vergütung.

Das Arbeitsverhältnis ist vorerst für 1 Jahr befristet, eine spätere Übernahme
in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis ist möglich.
Vergütung nach Vereinbarung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Klinik Lohrey GmbH
Frau Christiane Nix
- Personalverwaltung -
An den Augärten 1-3
63628 Bad Soden-Salmünster
Telefon: 06056/981626
Mail: c.nix@kliniklohrey.de

Männlliche Reinigungskraft für
Schlüchtern gesucht. 5 Stunden
samstags (7 - 12 o. 8 - 13 Uhr)

kahraman.can@gmx.de
Mobil 0172/ 385 25 30

Seniorenbetreuung
Erfahrene empathische 24-

Stunden Betreuung im Alter von
35 Jahren sucht eine neue Auf-
gaben, Tel. 0160-1838112

Stellenangebot der Gemeinde Birstein

Bei der Gemeinde Birstein ist ab sofort eine unbefristete
Stelle in Vollzeit

im Bereich des Ordnungs- / Einwohnermelde-
und Standesamts
zu besetzen.

Nähere Informationen über die zu besetzende Stelle
erhalten Sie unter www.birstein.de.

AKTUELL SUCHEN WIR FÜR UNSERE
WERKSTATT:

FÜR UNSEREN FACHBEREICH ROHBAU:

BAU-, LANDMASCHINEN- BZW. KFZ

MECHATRONIKER (m/w/d)

INTERESSIERT?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins an:

JÖKEL BAU GMBH & CO. KG Gartenstraße 44 36381 Schlüchtern
Danica Muth T: 06661 84-0 E: bewerbung@joekel.de www.joekel.de

JÖKEL BAUT DEN UNTERSCHIED.

Wir gehören als DAS Unternehmen unserer Region zu Deutschlands
besten Arbeitgebern.

ABRECHNER (m/w/d)

FÜR UNSERE FACHBEREICHE ROH- UND TIEFBAU:

BAULEITER (m/w/d)

FACHARBEITER (m/w/d)

POLIER (m/w/d)

Immobilllien – ppprooofffeeessssiiiooonnneeellll bbbewwwweeertttrtet!

„Wir suchen für vorgemerkte Kunden dringend
Wohnhäuser, Eigentumswohnungen, Grundstücke

und landwirtschaftliche Flächen!“

Bad Soden-Salmünster, Brachttal, Birstein, Flieden,
Kalbach, Neuhof, Schlüchtern, Steinau, Sinntal

Ihre Vorteile!
• Kostenlose Begutachtung und Bewertung durch geprüften und

zugelassenen Immobiliensachverständigggen
• Auccch weiterhin keine Maklercourtage füüüüüüür den Verkäufer einer

Immobbbbbilllie!
• Schnelle Vermarktung durch großes Immobiliennetzwerk und

geschulte Mitarbeiter

Rufen Sie uns heute noch an und vereinbaren
einen kostenlosen Besichtigungstermin.

Telefon:06664 / 25 85 13

Immobilienwelt Kress
Im Grundrasen 3 | 36391 Sinntal
www.immobilienwelt-kress.de

Suche für meine Kunden:
2- bis 3-Zimmer-Eigentumswohnung
in Schlüchtern oder Bad Soden-
Salmünster, kein Dachgeschoss!

Steinau/Schlüchtern
Einfamilienhaus Schlüchtern oder
Steinau ab 140 m² Wohnfläche und
mind. 500 m² Grundstück, gerne auch
Ortsteile

Garten- und Freizeitgrundstück
Schlüchtern u. Bad Orb
bis 1.000 m² zum Kauf

Freue mich auf Ihre Angebote!

Lotichiusstraße 24
36381 Schlüchtern
(066 61) 6019884
Mobil (0162) 2448413
immo@jhi-service.de

Stellplatz in Halle
für Wohnmobile und Oldtimer,
Nähe Steinau a.d.Str., zu ver-
mieten,☎ 0171-5100258

Sinntal-Altengronau, 3ZKB,
70m², neues Duschbad, EG mit
Balkon, Keller, Stellpl., ab sofort,
keine Haustiere! KM 380 € + Uml.

+ Kt.,☎ 0171- 51 67 550

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

Hausbau • Holzbau
Schreinerei
Vom neuen Haus über Renovierung
bis zur einfachen Reparatur...

Buchstr. 8 • 97789 Oberleichtersbach
Tel. 09741 930275 • info@natura-haus.de
www.natura-haus.de

Marion Wehner Immobilien
Frau Wehner, Tel. (06655) 73459
Mobil (0151) 14148175
E-Mail: info@immobilien-wehner.de

Ganz NAH dran – Gewerbliche BÜRORÄUME
im „Erdgeschoss“ ZU VERMIETEN
Hochwertig und repräsentativ auf 200 m²

GEW-Fläche in 36381 Schlüchtern. AB 1.9.2020!

b l

Weitere Infos unter:

www.immobilien-wehner.de

Grün-u. Ackerland im Raum SLÜ/
Sinntal- auch kleinere

Flächen - zu pachten gesucht.
Zahle 100 € Pacht

Tel. 0173 - 2 31 19 83

Regine, 64 J., sportlich-schlank, bewe-
ge mich gerne i. d. Natur, aber kochen ist 
meine gr. Leidenschaft. Ich bin boden-
ständig, ehrlich u. treu, was ich auch von 
meinem Partner erwarte. Wenn es zw. uns 
passt, würde ich auch umziehen. Alles 
kann, nichts muss. Melde Dich üb. PV, 
gerne schon heute. Tel. 0176-57606003

Doris, 71 J., mit jugendl. Figur, unendlich 
liebevoll, hervorragende Köchin u. Haus-
frau. Nachdem das Schicksal schmerz-
haft zuschlug verkrieche ich mich als 
Witwe einsam zuhause. Bist Du ein ehrl. 
Mann, der auch gerne kuschelt u. dem 
ich vertrauen kann? Dann lass uns nicht 
länger allein sein u. ruf üb. PV an, bin um-
zugsbereit. Tel. 0176-34488463

Realschullehrer erteilt
qual. Einzelnachhilfe
in Deutsch, Englisch,

Mathe u. Französisch, 15,- €
Tel. 06661-607097

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

Sie können unter der

Rubrik
Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur unter
Fax

06051) 78803700 oder per E-Mail

Anzeigen@Wochen-Bote.de.

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge
„Zu verschenken“

(06661) 153988700

Stellenangebote

Nicht nachlassen im Kampf 
gegen das Coronavirus

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
In einer gemeinsamen Pres-
sekonferenz haben Landrat 
Thorsten Stolz, Gesundheits-
dezernentin Susanne Simm-
ler, Hanaus Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky und Bürger-
meister Stefan Erb (Erlensee) 
dazu aufgerufen, bei den ge-
meinsamen Anstrengungen 
gegen das Coronavirus nicht 
nachzulassen. „Nur wenn alle 
Bürger, alle gesellschaftlichen 
Gruppen und alle Institutionen 
und Einrichtungen ihren Bei-
trag leisten, können wir uns am 
Ende mit einem Rückgang der 
Infektionszahlen und einem Er-
folg für die Gesundheit beloh-
nen“, formulieren sie ihren ein-
dringlichen Appell.

„Wir sind uns bewusst, dass die 
fortgesetzten Einschränkungen 
eine hohe Belastung darstellen 
und die Maßnahmen nicht über-
all auf ungeteilte Akzeptanz sto-
ßen“, sagt Landrat Thorsten Stolz. 
Doch zu dieser Strategie gebe es 
keine Alternative und eine unge-
bremste Pandemie würde weitaus 
größere Einschnitte und zu einer 
großen Belastung der ambulanten 
und stationären Versorgung füh-
ren. Auch dürfe das Wiederan-
fahren der deutschen Wirtschaft 
nicht gefährdet werden. Und es 
sei nicht nur ein politischer Auf-
trag sondern eine gesellschaftli-
che Verpflichtung, dieses Szena-
rio zu verhindern.

„Hanau hatte gestern eine 7-Ta-
ge-Inzidenz von 159. Wir haben 
allen Grund, höchst wachsam zu 
sein“, bringt Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky die Situation in 
der Brüder-Grimm-Stadt auf den 
Punkt. Dabei erhöht es nach sei-
nen Worten die Akzeptanz, dass 

überall im Main-Kinzig-Kreis jetzt 
die gleichen transparenten Regeln 
gelten würden. „Bei allem Ver-
ständnis dafür, dass manch einer 
die aktuelle Situation als angstma-
chende Unheimlichkeit begreift, 
erwarte ich, dass jeder sich sei-
ner Verantwortlichkeit bewusst 
ist und seinen Teil dazu beiträgt, 
die Herausforderung zu bewälti-
gen.“ Ein gutes Beispiel sei hier 
neben dem Verzicht auf vermeid-
bare Kontakte die Einhaltung der 
Maskenpflicht. 

Seit inzwischen rund sieben 
Monaten bestimmt das Corona-
virus den Alltag der Menschen, 
beschränkt das Freizeitverhal-
ten, greift in Urlaubspläne ein 
und belastet die Familien in ho-
hem Maße. Doch vor allem sind 
die Gesundheitsämter, die Gefah-
renabwehrbehörden und die Ord-
nungskräfte extrem gefordert.

Mehrmals in der Woche kom-
men die Verwaltungsstäbe im 
Landratsamt und in der Stadt Ha-
nau zusammen, um die notwen-
digen Maßnahmen und Verord-
nungen abzustimmen und auf den 
Weg zu bringen. Regelmäßig sind 
auch die Polizei und das Staatli-

che Schulamt eingebunden. Auch 
diese Aufgabe bindet erhebliche 
Kräfte, insbesondere bei der Über-
prüfung und Durchsetzung der 
Bestimmungen.

„Mit Ausbruch der Pandemie 
mussten sich die Verwaltungen 
neu ausrichten und organisieren“,  
erläutert Bürgermeister Stefan Erb 
(Erlensee) stellvertretend für die 
weiteren Städte und Gemeinden 
im Main-Kinzig-Kreis. Das betrifft 
die Kundenkontakte, die inhaltli-
che Arbeit, die Kommunikation 
mit den Bürgern und auch die 
politischen Gremien.

In wöchentlichen Telefonkon-
ferenzen und mit täglichen Sach-
standsmeldungen werden die Fak-
ten ausgetauscht und die nächsten 
Schritte besprochen. „Es gibt auch 
nach sieben Monaten der Pan-
demie einen enormen Informa-
tionsbedarf bei den Bürgern“, 
stellen Stefan Erb, Claus Kamins-
ky, Thorsten Stolz  und Susanne 
Simmler übereinstimmend fest.

Das liegt zu einem erheblichen 
Teil an den unterschiedlichen 
Strategien auf Bundes- und Lan-
desebene sowie den häufig sehr 
kurzfristigen und wenig transpa-
renten Entscheidungen. Hier se-
hen die kommunalen Vertreter 
aus dem Kreis „ein erhebliches 
Verbesserungspotenzial“. Auch 
wenn in Wiesbaden und Berlin 
viel erklärt werde, so liege das Kri-
senmanagement rund um Coro-
na doch fast ausschließlich in der 
Verantwortung der Kommunen.

Das werde auch auf absehba-
re Zeit so bleiben, verweist Ge-

sundheitsdezernentin Susanne 
Simmler auf den vom Robert-
Koch-Institut entworfenen Pan-
demieplan. Dort ist beschrieben, 
dass auch bei einem Strategie-
wechsel die grundlegenden Maß-
nahmen unverzichtbar bleiben. 
Das betrifft unter anderem die 
schnelle Fallidentifikation und 
Isolation sowie das Kontaktper-
sonenmanagement. Nur mit die-
sen Instrumenten lasse sich die 
Geschwindigkeit der Ausbreitung 
sowie die Zahl der Erkrankungen 
in der Bevölkerung reduzieren. 
Das ist auch nach Einschätzung 
des Robert-Koch Institutes essen-
tiell, da hierdurch die zusätzliche 
Belastung für das Gesundheitssys-
tem reduziert werden kann.

Landrat Thorsten Stolz, Gesund-
heitsdezernentin Susanne Simm-
ler, Hanaus Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky und Bürgermeis-
ter Stefan Erb werben daher noch 
einmal um Verständnis für die zu-
sätzlichen Einschränkungen und 
fordern zur aktiven Mithilfe auf. 
Gerade in den kommenden Win-
termonaten sei es umso wichti-
ger, Verantwortung zu überneh-
men und sich solidarisch mit den 
Mitmenschen zu zeigen.

Dieses rücksichtsvolle Verhal-
ten, sei nötig, um insbesondere 
die gefährdeten Bevölkerungs-
gruppen wirksam zu schützen. 
Und es sei für jeden Einzelnen zu-
mutbar  täglich auf die Abstands- 
und Hygieneregeln zu achten und 
die Kontakte im privaten Umfeld 
erst einmal deutlich zu reduzie-
ren.

Korrekte Corona-Sitzordnung in der Pressekonferenz mit Oberbürgermeister Claus Kaminsky, Landrat Thorsten 
Stolz, Gesundheitsdezernentin Susanne Simmler und dem Vorsitzenden der Bürgermeisterkreisversammlung, 
Stefan Erb (Erlensee).                                                                                                              Foto: Kreispressestelle
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Zweirad/Trike

KFZ-Kaufgesuche

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Asbach Uralt
36 %,
0,7 l Flasche

zzgl. 4,50 € Pfand
1 l = 1,10 €

zzgl. 4,50 € Pfand
1 l = 1,40 €

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,10 €

zzgl. 4,50 € Pfand
1 l = 1,10 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,67 €

König Pilsener
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Herzog von Franken
Pilsener
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Pepsi Cola Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
12 x 1 l Flaschen-Kasten

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 1 l Flaschen-Kasten

Leikeim Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Keiler Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Bionade
diverse Sorten,
12 x 0,33 l Flaschen-Kasten

10.99

10.99

t

7.99

7.99

13.99

10.99

zzgl. 3,30 €€€ Pfaanndd
1 l = 0,42 €10.49zzgl. 3,10 € Pfaanndd,

1 l = 1,05 € 1 l = 14,27 € 9.99
le

Angebote gültig vom 26.10. bis 31.10.202000

zzgl. 2,46 € Pfand
1 l = 2,02 €4.99

Die 2Meister – Ihr Ansprechpartner für alle Marken in Sachen TüV,
Wartung, Reparatur, Unfallinstandsetzung und viele weitere Dienst-
leistungen rund um Ihr Auto. Sprechen Sie uns an oder schauen Sie
in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Kfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister
kfz2Meister
kfzDIEDIE2222 Kfz-Meisterwerkstatt SteinauKfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister2Meister2kfz22222Meister222Meister22Meister2MeisterMeisterMeisterMeister
kfz
MeisterMeister22222MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister222Meister2222Meister222Meister2Meister2Meister222Meister2MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister2Meister2kfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfz
Meister
kfz
MeisterMeisterMeisterMeister
kfzkfzkfzkfz22DIE2222DIE2222DIE22DIE22DIE22

www.2kfzmeister.de

in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon: 0 66 666333 .5557 666666
Karl-Winnacker-Straße 9 | 36396 Steinau an der Straße

TÜV jeden Dienstag
und Donnerstag

plus jeden zweiten Samstag!

TAGESGERICHT
Mo. 02.11. Schnitzel „Wiener Art“, Pommes, Salat 8,00 €
Di. 03.11. Hausgemachte Lasagne Salat 8,00 €
Mi. 04.11. Tafelspitz von der Rinderlende, Meerrettichsauce,

Salzkartoffeln, Salat 9,50 €
Do. 05.11. Puten-Cordon-Bleu, Pommes, Salat 8,00 €
Fr. 06.11. Kaiserschmarr`n mit Kirschenröster 8,00 €

DAS WOCHENENDE-ANGEBOT
SA. 31.10. – SO. 1.11.2020

Schweine-Braten mit Kartoffelklöße und Rotkraut 12,00 €
Rinderroulade „Hausfrauen Art“, Salzkartoffeln, Salat 14,50 €
Kalbsroulade „Genuaeser Art“, Garganelli, Salat 16,00 €
Rehbraten mit Kirschsauce, Mandelkroketten, Salat 17,50 €
Hirschmedaillons mit Preiselbeersauce, Rösti, Salat 17,50 €

TÄGLICH ab11.30 Uhr bis 22.00 Uhr durchgehend warme Küche

STRASSENVERKAUF von 11.30 Uhr bis 21.30 Uhr

Hauptstr. 12
63633 Birstein

Ab 29.10.20200 0

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Kaufe Pkw‘s und Busse aller
Marken,Bj. 2004-2016, hohe
KM, Unfall oder ohne Tüv, alles
anbieten, zahle bar und komme
sofort, Tel. 0152-08264256

Wir suchen ein
Wohnmobil od. Wohnwagen

von Privat.
Bitte alles anbieten,
Tel. 0152-08264256
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Erscheint in Schlüchtern, Steinau,
Sinntal, Bad Soden-Salmünster,
Flieden, Kalbach
Auflage: 26.400
Beilagen- und Redaktionsschluss:
Montag 10 Uhr
Anzeigenschluss:
Dienstag 12 Uhr
Für Druckfehler übernehmen wir
keine Haftung.
Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen
keine Gewähr.
Anzeigenpreisliste Nr. 18 vom 1.1.2019
Verteilung: kostenlos an die Haushalte
Bezugspreis bei Postzustellung:
1,35 € + MwSt.
Mitgliedschaft im Bundesverband
Deutscher Anzeigenblätter
Auflage und Verteilung von ADA und
IVW geprüft

Geschäftsstelle: Krämerstr. 43,
36381 Schlüchtern
Anzeigen-bwb@vrm.de
Telefon (06661) 153988788
Redaktion-bwb@vrm.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700

Info-bwb@vrm.de
www.Wochen-Bote.de

SPEISEPLAN
Woche 2.11.2020 –8.11.2020

Montag 2.11.2020 Tagessuppe
Hähnchenschenkel, Soße,
Petersilienkartoffel, Bohnensalat
Schokopudding

Dienstag 3.11.2020 Tagessuppe
Nudel mit Haschee und Kopfsalat
Birnenkompott

Mittwoch 4.11.2020 Tagessuppe
Apfelpfannkuchen mit Zimtzucker
und Vanillesoße

Donnerstag 5.11.2020 Tagessuppe
Zigeunerschnitzel, Kroketten, Salat
Erdbeerpudding

Freitag 6.11.2020 Tagessuppe
Schlemmerfilet Bordelaise,
Rahmsoße, Gemüsereis
Eisbecher

Samstag 7.11.2020 Gemüseeintopf mit Bauernbrot
Obst

Sonntag 8.11.2020 Tagessuppe
Szegediner Gulasch,
(mit Sauerkraut), Salzkartoffel
Fruchtjoghurt

Eine Um- bzw. Abbestellung können Sie täglich für den aktuellen Tag bis 10 Uhr
unter der Rufnummer 06663 - 9606-113 vornehmen.

Am Monatsende erhalten Sie für unsere erbrachten Leistungen eine entsprechende
Rechnung, die im Lastschriftverfahren abgebucht wird.

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Am Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 /9606-0 | Fax -140
info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de

MENÜSERVICE
Essen auf Rädern

Wirksame Hilfe
bei Ängsten, Stress,
Übergewicht, beruflichen
und privaten Problemen.

Schnelle Termine! Telefon: 06052-801880

Bad Orb, Fuldaer Straße 23 · www.egold-konzept.de

Coaching
für Körper, Geist & Seele

ELMAR EGOLD

Es werde Licht!
Elm (BWB). Dank einiger fleißiger Elmer und der großzügigen Spende der 
Elmer Chorgemeinschaft, wofür Pfarrerin Annalena Failing sich im Namen 
der Kirchengemeinde sehr herzlich bedankte, muss man bei Abendver-
anstaltungen in der Kirche nun keine Angst mehr haben bei Dunkelheit zu 
stolpern. Die neue Lampe, die am Eingangstor montiert wurde, passt sich 
wunderbar ins Bild ein. Unser Bild zeigt (von links) Mirsad Vugdalic, Knut 
Neumann, Rudi Viehfeger (für die Chorgemeinschaft), Herbert Eckhardt, 
Karl-Adam Vey und Eberhard Müller.

Weltweit tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.



ANZEIGE-SPEZIAL

Entdecken Sie die Vielfalt unserer Region

Einkaufen - Leben - Arbeiten
in unserer Heimat

Inh.: Anastasia Anastasiadou
Brüder-Grimm-Str. 7 • 36396 Steinau a.d.Str.
Telefon: 06663 47498-24 •www.footopia.de

... dann sollten deine Schuheinlagen von FOOTOPIA sein.
Für mehr Fußgesundheit – von Mensch zu Mensch.
... dann sollten deine Schuheinlagen von FOOTOPIA sein.
Für mehr Fußgesundheit – von Mensch zu Mensch.

Wenn du eine
voll abgefahrene

Tanzeinlage
starten willst, ...

© 
Ch

ris
tia

n V
olk

Stella Pecher
Fuldaer Straße 30c � 36381 Schlüchtern

info@therasmart.de � Tel: 06661 - 91 90 90 4

ALLE KASSEN & HAUSBESUCHE

Die neue Praxis für Ergotherapie
in Schlüchtern

Dünner - leichter - stabiler

Markengläser* 99,- €
statt ab 188,- €

• inkl. Schutz für die Netzhaut
• höher brechendes Kunststoffmaterial,
Index 1,6 + 1,67-

* +/- 6 Dioptrien +/- 4.0 Zylinder

Weißweine
2018 Riesling feinherb

DerSchorlewein
1,0 l vegan (l=4,50€) 4,50€

2018/ RiesIing Q.b.A. trocken
2019 Frisch· Spritzig

0,75 l vegan (l=6,67€) 5,00€

2019 Grauer Burgunder Q.b.A. trocken
Vollmundig· Angenehme Würze
0,75 l vegan (l=7,33€) 5,50€

2018/ Sauvignon blanc Q.b.A.feinherb
2019 Ausgeprägte Fruchtaromen

0,75 l vegan (l=8,67€) 6,50€

2019 Weißer Burgunder Q.b.A.feinherb
Extraktreich ·Harmonische Säure
0,75 l vegan (l=6,67€) 5,00€

2019 Lockvogel Q.b.A.feinherb
Aromabetont · Körperreich
0,75 l vegan (l=8,67€) 6,50€

2019 Sommerwein Q.b. A. feinherb
Blumig-fruchtiges Cuvee/Grillbegleiter
0,75 l vegan (l=6,67€) 5,00€

2019 Gewürztraminer Q.b.A.Iieblich
Angenehme Fruchtsüße · Aromabetont
0,75 l vegan (l=6,67€) 5,00€

2018 Muskateller Spätleselieblich
Ausdruckstarkes FruchtspieI
0,75 l vegan (l=6,67€) 5,00€

Rosèweine
2019 Pink Power Q.b.A. trocken

Kräftiger Rose mit Pfiff
1,0 l vegan (l=5,50€) 5,50€

2018 Blanc de Noir Q.b.A. trocken
Der Helle unter den Rosèweinen
0,75 l vegan (l=7,33€) 5,50€

2018/ Rosamundet Q.b.A. feinherb
2019 Vollmundig-fruchtiges Rose Cuvèe

0,75 l vegan (l=6,67€) 5,00€

2019 Vogeltanz Q.b.A. Iieblich
Aus Bacchus- und Portugiesertrauben
Feinfruchtig · Beschwingter Rose
0,75 l vegan (l=6,67€) 5,00€

Hochstraße 5 | 36381 Schlüchtern-Wallroth
Tel. 06661/2922 | Mobil 0151/19101969

www.weineck-wallroth.de

Weineck
Wallroth

Erleben Sie
unsere Weine vom

Auflösung des Warenbestandes
vom weißen Laden!

Hochwertige Markenmode
zu kleinsten Preisen in den
Größen 36/38 bis 54/56

Hossenn, z.B. voon Brand, Mekstone u.v.aa.
sowie Pullis, Langarmm-Shirrtss,

-, und Winterjaacken,
kusscheeligen Schals
ccessoires u.v.m.
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Pflegende Angehörige: Verhinderungspflege 
nutzen und eine verdiente Auszeit nehmen 
Budgets können noch bis zum 31. Dezember ausgeschöpft werden 

Schlüchtern (BWB). Es 
war für die meisten Menschen 
ein anstrengendes Jahr. Gera-
de die Sorge um betreuungs-
bedürftige Menschen hat viele 
Angehörige sehr belastet.

Und jetzt wächst bei dem einen 
oder anderen das dringende Be-
dürfnis nach einer Auszeit, zu-
mal die Weihnachtsferien vor der 
Tür stehen. Pflege und Betreuung 
lassen aber meistens kaum Raum 
für Unterbrechungen. Also Aus-
zeit adé? Eine gute Nachricht: Wer 
sich etwas wohlverdienten Frei-
raum verschaffen möchte, dem 
gibt die so genannte Verhinde-
rungspflege eine gute Gelegenheit 
dazu. Wenn der oder die Pflege-
bedürftige mindestens Pflegegrad 
2 hat, kann diese Leistung in An-
spruch genommen werden. Da-
für stehen jährlich bis zu 2.418 
Euro bereit, denn zum eigentli-
chen Budget von 1.612 € können 
noch einmal Gelder aus der Kurz-
zeitpflege kommen. Werden diese 

Mittel, die für eine Betreuung in 
einer stationären Einrichtung ge-
dacht sind, nicht benötigt, kön-

nen davon 806 € in das Budget 
der Verhinderungspflege umge-
wandelt werden.

Budgets bis Jahresende abrufen

Das Geld kann für eine häusli-
che Betreuung durch geschulte 
Betreuungskräfte eines anerkann-
ten Betreuungs- und Pflegediens-
tes wie Home Instead eingesetzt 
werden. Ob Unterstützung bei der 
Grundpflege, Begleitung bei not-
wendigen Gängen zum Arzt, Hilfe 
beim Einkauf oder im Haushalt – 
alle diese Aktivitäten werden auch 
durch die Verhinderungspflege 
abgedeckt. Um sie in Anspruch 
nehmen zu können, müssen die 
Leistungen der Verhinderungs-
pflege aber bis spätestens zum 31. 
Dezember 2020 abgerufen wer-
den. Danach verfallen die Bud-
gets für dieses Jahr. 

Entlastung im Alltag

Für die Angehörigen von Pfle-
gebedürftigen bedeutet das: ein-
mal den Alltag unterbrechen und 
Freiheit für Freizeit genießen kön-
nen – wichtig auch und gerade für 
jene, die Demenzerkrankte oder 
chronisch Kranke pflegen. Beim 
Betreuungsdienst Home Inste-
ad kennt man die Belastung und 
Sorgen der Angehörigen gut. „Die 
meisten pflegenden Familienmit-
glieder sind eigentlich immer im 
Einsatz und haben eine Auszeit 
dringend nötig. Mit den Budgets 
der Verhinderungspflege können 
wir sie wirksam entlasten. Unsere 
geschulten Betreuungskräfte sind 
mit Herz und Kompetenz bei der 
Sache, sodass die Angehörigen 
guten Gewissens auch einmal an 

ihre eigenen Bedürfnisse denken 
können“, erklärt Guido Späth, Ge-
schäftsführer Home Instead Ost-
hessen. 

Ziel von Home Instead ist es, 
pflegenden Angehörigen stets er-
weiterte Leistungen und Unter-
stützungsangebote zur Verfü-
gung zu stellen – einschließlich 
einer kostenlosen, persönlichen 
und unverbindlichen Beratung. 
Weitere Informationen zur Ver-
hinderungspflege erhalten Sie 
beim Team Home Instead Ost-
hessen, Telefonnummer (0 66 61) 
4 06 20 30 oder per E-Mail: osthes-
sen@homeinstead.de.

Über Home Instead 

Home Instead wurde 1994 in den 
USA gegründet und verfügt heute 
über mehr als 1 200 Standorte in 
zwölf Ländern. Die Betreuungs-
kräfte von Home Instead ermög-
lichen hilfs- und pflegebedürfti-
gen Menschen ein Leben in ihrer 
vertrauten Umgebung. Home In-
stead Osthessen ist ein Partnerbe-
trieb des deutschlandweit tätigen 
Betreuungs- und Pflegedienstes 
Home Instead. In Deutschland 
ist Home Instead seit 2008 ver-
treten, die Zentrale befindet sich 
in Köln. Aktuell gibt es landes-
weit bereits über 125 Betriebe. Zu-
sammen betreuen die deutschen 
Home Instead-Betriebe mehr als 
25 000 Kunden.

KONTAKT
Betreuungsdienste Späth GmbH
Guido Späth
Gartenstraße 37
36381 Schlüchtern
Telefon (0 66 61) 4 06 20 30
www.homeinstead.de

Unser Bild zeigt das Team von Home Instead Osthessen (von links): Guido und Jutta Späth, Claudia Kolev, Ni-
cole Hofmann und Beate Riva.                                                                                                     Foto: Kathrin Noll
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Entdecken Sie die Vielfalt unserer Region

Einkaufen - Leben - Arbeiten
in unserer Heimat

Aufgrund der
großen Nachfrage
Aktion verlängert bis
15.11.2020

Die Geschenkidee zu Weihnachten:
Verschenken Sie doch mal Wellness-Gutscheine!

Fuldaer Straße 28
36381 Schlüchtern
Telefon (06661) 1228
Telefax (06661) 1621

Grabdenkmäler: Auf Wunsch auch
handwerklich individuell gestaltet!

Unsere Leistungen:

Natursteinarbeiten am Bau
• Fensterbänke
• Treppen
• Bodenbeläge
• Küchenarbeitsplatten
• Waschtische

Naturstein in Form

E-Mail: info@steinmetz-malter.de

SANITÄTSHAUS UND ORTHOPÄDIE-MEISTERWERKSTATT

Schenken Sie
Gesundheit!

Auch parat,
wenn’s eng wird

statt 24444,35 €

Wohnraum-Rollaator Let’s Dreammm
schwarz/braun nur 229,– €

WWWWoooohhnnraum-Rollaatooorrr LLLet’sss Dreammm
HHHHHoolllzzz-Optik/chroom 244,35 €

Flotter Dreher
RUSSKA Flexibler Drehsittzz

29,90 €

Beurerr FFuußßwwärmer
FW 20 CCoossyy 51,99 €

Füße warm – alles gut!

Telefon 06661 9608-0

Steuern?Wir machen das.
Ihre VLH-Beratungsstelle:
Achim Noll, Steuerfachwirt
BeratungsstellenIeiter

Gartenstraße 18, 36396 Steinau

Telefon (06663) 911476
Telefax (06663) 911477
Mobil (0176) 66557535
Achim.Noll@vlh.de
www.vlh.de/bst/3594

Unsere Leistungen im Überblick:
• Wir erstellen Ihre Einkommensteuererklärung.

• Wir beraten Sie das ganze Jahr über.

• Wir stellen alle Anträge auf Steuerermäßigung.

• Wir prüfen Ihren Steuerbescheid.

• Wir sprechen für Sie mit dem Finanzamt.
Wir beraten Mitglieder im Rahmen § 4 Nr.11 StBerG.

Ein Jahr Footopia in Steinau
Inhaberin Anastasia Anastasiadou: „Vergesst die normale Orthopädie“

Steinau (BWB). Nach den 
ersten zwölf Monaten Footo-
pia in Steinauer erinnert sich 
Inhaberin Anastasia Anastasia-
dou: „Ein ganzes Jahr! Der ab-
solute Wahnsinn, nicht wahr? 
Je näher dieser Termin rückt, 
umso mehr kann ich es immer 
noch nicht glauben, dass wir 
dieses doch recht eigensinni-
ge Konzept verwirklicht haben.

Ich erinnere mich noch genau an 
den Tag, an dem ich diesen Ent-
schluss gefasst habe: „Schatz! Mir 
reicht‘s! Ich mache mich selbst-
ständig!“ Da schlug er doch tat-
sächlich die Hände über den Kopf 
zusammen. Mir blieb nichts an-
deres übrig, als ihn zu beruhigen: 
„Schatz, ich hab doch nur gesagt, 
ich mache mich selbstständig und 
nicht, ich bin schwanger! Ist doch 
alles halb so wild!“

Wer mich kennt, der weiß, es 
wurde nicht wild – es wurde ver-
dammt wild. Ich war nie arbeits-
scheu. Ideen hatte ich immer zu 
viele für einen 24-Stunden-Tag. 
Ich wusste recht schnell, wo ich 
anfangen werde. Na? Ratet mal? 
Natürlich! Bei der Deko! Nein,  
Scherz beiseite. Viele von euch 
wissen bestimmt, wie schwie-
rig es ist, sich selbstständig zu 
machen. Die Thematik ist, dass 
skurrilerweise man unsicher wird, 
sobald man diesen Entschluss 
gefasst hat. Ich habe an dieses 
Konzept geglaubt, denn nichts 
ist wichtiger, als den Menschen 
auch als Menschen wahr zu neh-
men und so wie er ist, willkom-

men zu heißen. Ich musste die 
Rahmenbedingungen dafür nur 
schaffen.

Ihr habt mich ertappt! Ich habe 
wirklich mit der Deko angefan-
gen! Ursprünglich war die Pla-
nung für Footopia für eine Groß-
stadt gedacht oder eben eine 
größere Stadt wie Fulda, Geln-
hausen oder Frankfurt. Aber ich 
habe mich so sehr in unser Stein-
auer Städtchen und das Umland 
verliebt, dass ich es gewagt habe, 
mit diesem Konzept hier zu star-
ten. Ich habe es bis heute nicht 
bereut, denn die Menschen sind 
wirklich süß, ausgesprochen nett 
und auch dankbar, dass es Foo-
topia hier gibt. Was mich beson-
ders stolz macht ist es, dass die 
Aufmachung von Footopia vielen 
Menschen Freude bereitet. Oft-
mals reden wir über meine Moos-
wände oder die Dekoration. So-
gar die Fotos, die mein Freund 
und ich liebevoll kreiert haben, 
laden immer wieder zu vielen 
schönen Gesprächen ein. Das ist 
es, was ich so unglaublich liebe 
neben meinem Beruf. Die Arbeit 
am und mit dem Menschen, den 
ein oder anderen netten Plausch.

Nun stand ich da und musste or-
ganisieren. Die größte Angst hat-
te ich wahrlich vor dem ganzen 
‚Bürokratiekram‘ und den Bestim-
mungen. Ihr könnt euch bestimmt 
vorstellen, dass die Bürokratie die 
ein oder andere Überraschung be-
reit hält, die im Gehirn für Syn-
apsenaussetzer sorgen kann. Zu-
dem wollte ich auch unbedingt 
alle Prozesse, die mit der Büro-
kratie zu tun haben, digitalisiert 
haben, was in unserer Branche 
gar nicht so einfach ist. Das hat 
auch am längsten gedauert, denn 
es wurden eigene Programme 
hierfür entwickelt und umgepolt.

Anfänglich war ich auch auf 
dem Trichter, dass ich unbe-
dingt ein berührungsloses Mess-
system für Strümpfe und Einla-
gen brauche. Davon bin ich aber 
recht schnell abgekommen. Das 
war eine nachträgliche Erleuch-
tung sozusagen, denn das Wort 
HANDwerk sagt ja nun alles, 
oder? Wir hatten insgesamt vier 
Wochen Zeit, den Laden herzu-
richten. Wie es bei jedem Um-
bau ist, sind natürlich auch etliche 
Dinge schief gelaufen. Die Reno-
vierung gestaltete sich auch nicht 
so einfach, denn auch Stromlei-
tungen mussten neu gelegt wer-
den. Der finanzielle Puffer war 
recht schnell aufgebraucht. Es 
musste auch eine behinderten-
gerechte Toilette eingebaut wer-
den, denn das wird unserem Be-
rufsstand vorgeschrieben, damit 
man überhaupt eine Präqualifi-
zierung erhält neben vielen an-
deren Dingen und man somit mit 
der Krankenkasse abrechnen darf. 
Was hat die Toilette mit den Kran-
kenkassen zu tun? Ja, das fragen 
wir uns auch, meine Lieben. Nun 
ja, das gehörte zu den Dingen, die 
man nicht mehr hinterfragt, son-
dern einfach: Machen und Amen.

Wände mussten eingezogen, Ta-
peten ausgesucht und natürlich 

angebracht werden, Möbel auf-
gebaut, Lampen eingekauft und 
aufgehängt werden. Ohne mei-
ne Freundin Tina, meine lieben 
Nachbarn Rena und Janosch, die 
Kids, meinen Mann und einer 
Horde megacooler Handwerker 
hätte ich in vier Wochen niemals 
eine Eröffnung realisieren kön-
nen. Auch meine Werbefirma Sis-
lakdesign musste sich mit meinem 
Konzept neu orientieren. Denn 
ich habe von vornherein klar ge-
stellt: Vergesst die normale Or-
thopädie. Ich bin nicht normal. 
Mein Laden und meine Werbung 
will ich auch nicht normal. Bis 
heute sehe ich meinen Beruf als 
außergewöhnlich und cool. Das 
distanzierte Kalte war nie mein 
Fall. Und auch dieses Team hat 
alles visuell, so wie Footopia ist, 
umgesetzt.

Und nun ein Jahr später möch-
te ich euch Danke sagen! Ihr habt 
Footopia zu dem gemacht, was es 
heute ist! Ein lebendiger Ort mit 
viel positiver Energie, Zeit für je-
den einzelnen und viel spannen-
dem Handwerk!

Danke für euren Zuspruch und 
ein herzliches Vergelt‘s Gott für 
eure Unterstützung. Wir können 
wegen der aktuellen Lage zwar 
nicht groß feiern, aber als Dan-
keschön gibt es in der ersten No-
vemberwoche kleine Überra-
schungen für meine Kunden. 1 
Jahr! YAY!! Ich atme ein, ich ras-
te aus!“ 

KONTAKT
Footopia 
Brüder-Grimm-Straße 7
Steinau 
Telefon (0 66 63) 4 74 98 24
footopia.de

Bei Footopia gilt: Vergesst die normale Orthopädie.      Fotos: Christian 
Volk Fotografie

Anastasia Anastasiadou ist stoz auf „ihr“ Footopia.
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Mittelpunkt
frisch | vielfältig | nah

t

0 60 53 - 15 30

mittelpunkt-aufenau.demittelpunkt-aufenau.de

Wild, Lamm
und Rindfleisch je

tzt

vorbestellen!

www.mwww.m

Öffnung
szeiten:

Montag – fre
itag

6.30 – 13.0
0 uhr | 14

.30 – 18.00

samstag

6.30 – 12.0
0 uhr

Di.- u. sa.-n
achmittag gesch

lossen

Höbäckerweg 2b • 36381 Schlüchtern
Telefon: 06661/1537106

www.formidabel-schluechtern.de

Dagmar Marburger
Obertorstraße 8 • 36381 Schlüchtern

Telefon: (06661) 1337 • marburgerwollstube@web.de

Ab 2. November 2020

Teilräumungsverkauf
wegen Inhaberwechsel!

20% auf das gesamte Sortiment
30% auf exklusive Rowan und Noro Qualitäten

Alle Stickartikel radikal reduziert.

Weitere Standorte:
Alte Ziegelei 22, 36100 Petersberg/Fulda, Tel.: 0661 - 4 80 38 10-0
Elly-Beinhorn-Str. 1, 65760 Eschborn, Tel.: 06196 - 88 71 8-0
Hanauer Landstr. 429, 60314 Frankfurt/Main, Tel.: 069 - 41 67 44-0
Spessartring 11-13, 63071 Offenbach, Tel.: 069 - 85 70 79-0
Gräfenhäuser Str. 79, 64293 Darmstadt, Tel.: 06151 - 13 01-10

Firmensitz:
Autohaus NIX GmbH
Frankfurter Str. 1-7
63607Wächtersbach
Tel.: 06053 - 80 3-0
E-Mail: info@auto-nix.de

*Unser Finanzierungsangebot1 für den Toyota Corolla Touring Sports Team Deutschland, 1,8-l-Hybrid, stufenloses Automatikgetriebe. Fahrzeugpreis2: 31.475,98 €, abzgl.
Aktionsrabatt: 2.760,02 €, Anzahlung: 5.700 €, einmalige Schlussrate: 16.967,96 €, Nettodarlehensbetrag: 23.015,96 €, Gesamtbetrag: 23.015,96 €, Vertragslaufzeit: 33
Monate, gebundener Sollzins: 0,0 %, effektiver Jahreszins: 0,0 %, 33 monatl. Raten à 189 €.
Toyota Corolla TS Hybrid Team Deutschland 1,8-l-VVT-i: Benzinmotor 72 kW (98PS), Elektromotor, 53 kW (72PS), Systemleistung 90 kW (122 PS) Kraftstoffverbrauch
innerorts/außerorts/kombiniert 3,2/4,2/3,8 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 86 g/km, CO2-Effizienzklasse A+.
**Unser Finanzierungsangebot1 für den Toyota C-HR Team Deutschland, 1,8-l-Hybrid, stufenloses Automatikgetriebe, 5- Türer. Fahrzeugpreis2: 32.567,73 €, abzgl. Aktions-
rabatt: 2.858,28 €, Anzahlung: 5.700 €, einmalige Schlussrate: 17.641,45 €, Nettodarlehensbetrag: 24.009,45 €, Gesamtbetrag: 24.009,45 €, Vertragslaufzeit: 33 Monate,
gebundener Sollzins: 0,0 %, effektiver Jahreszins: 0,0 %, 33 monatl. Raten à 199 €.

Toyota C-HR Hybrid Team Deutschland 1,8-l-VVT-i: Benzinmotor 72 kW (98 PS), Elektromotor, 53 kW (72 PS), Systemleistung 90 kW (122 PS) Kraftstoffverbrauch
innerorts/außerorts/kombiniert 3,2/4,2/3,8 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 86 g/km, CO2-Effizienzklasse A+.

1Ein unverbindliches Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln. Gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.12.2020 und Zulassung bis zum
31.03.2021. Das Finanzierungsangebot entspricht dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV. Es besteht ein gesetzlichesWiderrufsrecht für Verbraucher.
2Unverbindliche Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH, Toyota-Allee 2,50858 Köln, per Oktober 2020, inkl. MwSt., inkl. lokaler Überführungskosten. Individuelle
Preise und Finanzangebote bei uns. Unser Autohaus vermittelt ausschließlich Darlehensverträge der Toyota Kreditbank GmbH. Abb. zeigt ggf. kostenpflichtige Sonderaus-
stattung.

monatliche Rate: 189 € monatliche Rate: 199 €* **

Toyota Corolla Touring Sports Hybrid Team Deutschland Toyota C-HR Hybrid Team Deutschland

MONSTERDEAL BEI AUTOHAUSNIX
JETZT 0% FINANZIERUNGUNDMWST. VORTEIL SICHERN!

Farbe: mysticschwarz mica
Ausstattung:
· 17“ Leichtmetallfelgen
· Bi-LED Scheinwerfer

Farbe: metalstreamgrau metallic
Ausstattung:
· 18“ Leichtmetallfelgen
· Smart-Key-System

· Beheiztes Lenkrad
· Verkehrszeichenerkennung

· Smartphone Integration
· LED-Scheinwerfer

Toyota Corolla Touring Sports Hybrid Team Deutschland

Farbe: mysticschwarz mica

TheraSmart: Ergotherapie bei 
psychischen Erkrankungen

Schlüchtern (BWB). Ergo-
therapie für die Psyche? Die-
se Frage beantwortet Stella 
Pecher, fachliche Leitung der 
neuen Praxis für Ergotherapie 
„TheraSmart“ in Schlüchtern,  
mit einem klaren „Ja!“.

Die Psyche unser aller ist sehr 
empfindlich und muss sehr behut-
sam behandelt werden. Schnell 
ist sie verletzt, groß die Auswir-
kung und langwierig ihre Heilung.

Das große Spektrum der psych-
iatrischen Erkrankungen, Diag-
nosen und psychosozialen Stö-
rungen reicht von Angst- und 
Zwangsstörungen, Belastungs- 
und Anpassungsstörungen, 
Burnout, Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen, affektiven 
Störungen wie Depressionen und 
Manien bis hin zu Psychosen so-
wie Suchterkrankungen, unter an-
derem Alkohol-, Drogen-, Medika-
menten- und (Glücks-)Spielsucht 
sowie Süchte der neuen Medien. 
In verschiedenen Lebensphasen 
der Patientinnen und Patienten 
können auch alterstypische Er-
krankungen auftreten, unter an-
derem können Entwicklungs- und 
Verhaltensstörungen mit Beginn 
in Kindheit und Jugend vorliegen, 
oder – häufig bei Menschen im 
höheren Lebensalter – demenziel-
le Syndrome und Mehrfacherkran-
kungen. Eine ergotherapeutische 
Behandlung ist immer auch ange-
zeigt, um einer drohenden oder 
weiteren Schädigung vorzubeu-
gen (Prävention).

Neben kompetenzzentrierten, 
interaktionellen und ausdrucks-
zentrierten Methoden, im Rahmen 
derer praktische sachbezogene 
Übungen, gruppentherapeuti-
sche Angebote oder tiefenpsycho-
logisch orientierte gestalterische 
Verfahren zur Anwendung kom-
men, kann auch Neurofeedback 
als spezielle Behandlungsmetho-
de bei TheraSmart eingesetzt wer-
den. Leider ist vielen nicht be-

kannt, dass Ergotherapie auch bei 
psychischen Erkrankungen hel-
fen kann. Bei vielen Anbietern 
von Ergotherapie fristet die psy-
chisch-funktionelle Behandlung 
ein Schattendasein, was das Team 
von TheraSmart für den Raum 
Schlüchtern und Umgebung än-
dern möchte.

Viele Menschen, die unter Dia-
gnosen wie Depressionen oder 
Burnout leiden, wissen nur von 
den Möglichkeiten, sich fachärzt-
lich oder psychotherapeutisch 
behandeln zu lassen. Betroffene 
müssen oft Monate warten, bis 
ihre Psychotherapie bei einem 
niedergelassenen Therapeuten 
beginnen kann. Psychisch-funk-
tionelle Ergotherapie dient hier 
nicht als Ersatz von Psychothera-
pie, sie kann jedoch ohne Warte-
zeiten und aufwendigen Geneh-
migungsprozess nach Ausstellen 
einer Verordnung durch den Arzt 
oder Facharzt beginnen.

TheraSmart bietet psychisch-
funktionelle Einzeltherapie. Ein 
gruppentherapeutisches Ange-
bot sollte eigentlich im Novem-
ber – natürlich in Kleingruppen 
unter Einhaltung der Hygiene- 
und Abstandsmaßnahmen – star-
ten. Angesichts der aktuellen Ent-
wicklung der Covid-19 Fallzahlen 
werden aber vorerst weiterhin nur 
Einzeltherapien angeboten.

Der Beginn der Gruppenthera-
pien wird zu gegebenem Zeit-
punkt mitgeteilt.

Besonders im Bereich der psy-
chisch-funktionellen Behandlun-

gen bietet sich unter den Bedin-
gungen der Corona-Pandemie der 
Einsatz von Teletherapie (Video-
therapie) an. Diese Therapieform 
steht als Möglichkeit momentan 
nur Privatpatienten zur Verfügung 
– sollten die gestzlichen Kranken-
kassen und Unfallkassen, wie be-
reits im Frühjahr wegen des Lock-
downs geschehen, wieder eine 
Zulassung für diese Online-Be-
handlungen erteilen, können auch  
Kassenversicherte von diesem An-
gebot Gebrauch machen. Fragen 
hierzu könne gerne an das Team 
von TheraSmart gerichtet werden.

Natürlich werden bei Thera- 
Smart auch alle anderen ergo-
therapeutischen Behandlungen 
angeboten. Um den zunehmen-
den Anfragen gerecht werden zu 
können, freut sich TheraSmart, 
ab ersten November eine neue Er-
gotherapeutin im Team begrüßen 
zu dürfen. Xenia Gärtner, die zu-
letzt im Herz-Jesu-Krankenhaus 
in Fulda als Ergotherapeutin tä-
tig war, wird TheraSmart vor al-
lem in der Behandlung von Pa-
tientinnen und Patienten aus dem 
neurologischen, orthopädischen 
und geriatrischen Spektrum unter-
stützen.

KONTAKT
TheraSmart
Ergotherapie
Stella Pecher
Fuldaer Straße 30c
36381 Schlüchtern
info@therasmart.de
Telefon (06661) 9190904
www.therasmart.de

TheraSmart setzt bei den Patien-
ten auch Neurofeedback als spe-
zielle Behandlungsmethode ein.                                                                     
Foto: privat

Hochwertige Rohkaffees 
aus besten Anbaugebeiten werden bei uns 

mit Leidenschaft zu einem wunderbar 
duftenden Geschmackserlebnis verarbeitet.

Unsere Kaffees sind samtweich, säurearm 
und hocharomatisch und können in unserer 

Probierlounge als Filterkaffee, Espresso, 
Cappuchino, Latte oder Kaffeecocktail 

genossen werden.

Onlinebestellung möglich



Kommen Sie bis zum 31. Oktober 2020 zum Probeliegen und
überzeugen Sie sich von unseren Schlafsystemen, Matratzen
und unseren weiteren Naturprodukten.

Sie sparen jetzt € 145,00
beim Kauf eines RELAX 2000 mit
Matratze und Kissen.

Aktion gültig bis 31. Oktober 2020 bei Neuaufträgen.
Gilt nicht für bereits getätigte Einkäufe. Kann nicht in bar abgelöst werden. Gilt nicht in Verbindung mit anderen
Aktionen und Rabattierungen! Pro Einkauf ist nur ein Gutschein pro Person einlösbar. Symbolabbildung.

WOHNGESUND
G. Ankenbrand GmbH & Co. KG
Kirchplatz 1
97769 Bad Brückenau
Tel. 09741 727
info@wohn-gesund.com

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9:30 - 18:00 Uhr
Samstag: 9:30 - 13:00 Uhr

spessart-therme.de
Kur und Freizeit GmbH

Frowin-von-Hutten-Straße 5 | 63628 Bad Soden-Salmünster | Telefon 06054 744-196

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
AB 1. NOV

FRE I TA
GS

b i s 23
Uhr

Thermalsole-Bad | 4 Sterne-Sauna
MO – DO 10 – 18 Uhr
FR 10 – 23 Uhr
SA + SO + Feiertage 10 – 20 Uhr

Wir öffnen weiterhin täglich für
unsere Gäste – ab 1. November
mit neuen Öffnungszeiten.
Der sehr energieaufwendige Be-
trieb des Wellen-Außenbeckens
wird ab sofort in den Wintermo-
naten eingestellt.

Alle nach 18 Uhr beginnenden
Präventionskurse im Wasser und
in der Totes-Meer-Salzgrotte fin-
den wie gewohnt statt.
Das PhysioVitamed und WellVita-
med bleiben ebenso geöffnet wie
die icelab -110° C Kältekammer.
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Feuchter Keller?
Jetzt handeln!

 nwstec.de   |    info@nwstec.de   |    06663 / 41 69 59 6

Wenn Sie als pflegendeAngehörige ans Limit kommen, brauchen Sie dringend
Zeit für sich.Deshalb bieten wir ganz persönlich für Sie maßgeschneiderte
Betreuungslösungen, z. B. bei Krankheit oder im Urlaub.
Lassen Sie Ihre Entlastungs-Budgets der Pflegeversicherung nicht verfallen!
Wir beraten Sie ganz persönlich, kostenlos und garantiert unverbindlich.
Eine direkteAbrechnung mit der Pflegekasse ist aufWunsch natürlich möglich.

Tel.: 06661 4062030 oder osthessen@homeinstead.de
www.homeinstead.de/346

BRAUCHEN ENTLASTUNG?

SIE PFLEGENANGEHÖRIGE UND • 1612,– €Verhinderungs-
pflege zusätzlich zum
Pflegegeld.
• 806,– € zusätzlich
für die Kurzzeitpflege
zuhause möglich.*
*Ab Pflegegrad 2.SICHERN SIE IHRENANSPRUCH!

IHR STEUERBERATER
FÜR SCHLÜCHTERN:
Dipl. Kaufmann (FH)
Florian Varinli
Steuerberater
Partner
Zertifizierter Berater
für Gemeinnützigkeit
(IFU/ISM gGmbH)

Wassergasse 4
36381 Schlüchtern
Telefon: 06661 -747394 -0
Florian.Varinli@madel-kotalla.de

Wir sind für Sie da.
Bitte vereinbaren Sie
einen Termin.

Unsere Leistungen
- Beratung Erbschaft- und Schenkungsteuer
- Fachberatung Gemeinnützigkeit
- Fachberatung Steuerrecht für Heilberufe
- Private und betriebliche Steuererklärungen
- Jahresabschlüsse, Einnahme-Überschuss-Rechnungen
- Finanz- und Lohnbuchhaltung
- Steuerlicher Rechtsschutz

ANZEIGE-SPEZIAL

Entdecken Sie die Vielfalt unserer Region

Einkaufen - Leben - Arbeiten
in unserer Heimat

Intensives Lifting von Haut und Muskulatur
Kalt-Licht-Laser-Therapie im Schlankheitsstudio Sabine Schöppner

Sarrod (BWB). In ihrem 
Schlankheitsstudio in Sarrod 
bietet Sabine Schöppner mit 
dem DiViNiA-Ultra-System eine 
Kalt-Licht-Laser-Therapie an, 
die über eine 3-in-1-Bio-Modu-
lation dafür sorgt, dass Musku-
latur aufgebaut, Gewicht redu-
ziert und Hautgewebe gefestigt 
wird.

Gewichtsreduktion, Celluli-
te, Fettabbau, Muskelstärkung, 
Körperformung und Hautstraf-
fung sind die gewünschten und 
gefragten Themen in den Beauty-
Salons. In der DiViNiA-Kalt-Licht-
Laser-Therapie wurde alles ein-
gebunden, um dem gerecht zu 
werden. Durch die Aktivierung 
des Kalt-Licht-Lasers werden die 
Adipozyten (Fettzellen) stimuliert 
und somit die Stabilität der Adi-
pozyten-Zellmembranen verrin-
gert. Ein Reaktionsmechanismus 
tritt in Kraft. Die Zellwände der 
Fettzellen werden durchlässiger, 
ihre gespeicherten Energiereser-
ven (Fettvorräte) werden in freie 
Fettsäuren (Triglyceride und Cly-

cerol) gespalten, aus den Zellen 
herausgeschleust und im Lymph-
system verstoffwechselt, ohne 
die Zellen zu beschädigen. Die-
ses Reaktionsmuster der Fettsäu-
ren-Freisetzung ist eine natürliche 
Reaktion des Körpers – wenn er 
gespeicherte Energiereserven nut-
zen muss. 

Durch die neuromuskuläre Sti-
mulation wird ein intensives Lif-
ting der Muskulatur und der Haut 
eingeleitet. Die Sauerstoffversor-
gung des Gewebes verbessert, 
die Zellatmung beschleunigt, der 
Stoffwechsel angeregt und Gift- 
und Schlackenstoffe zum Abtrans-
port befördert: Aufbauen der Mus-
kulatur, Abnehmen und Festigen 
wird in einer einzigen Behandlung 
ermöglicht. Ein großer Vorteil 
gegenüber Diäten und Bewegun-
gen, die den gesamten Körperfett-
anteil reduzieren, aber keine ein-
zelnen Bereiche wie Bauch, Beine, 
Po und Oberarme formen können.

Wirkstoffmoleküle werden in 
tiefere Hautschichten gebracht, 
daraus resultiert eine vermehrte 
Zufuhr von wichtigen Haut-Nähr-

stoffen. Durch gepulste Wellen-
Frequenzen wird außerdem die 
Synthese von Fibroblasten sti-
muliert, wodurch die Produktion 
von Kollagen und Elastin gestei-
gert wird und somit in Synergie 
beider Transmitter-Stimulanzen 
für eine optimale Versorgung des 
Hautgewebes gesorgt wird.

Wer die DiViNiA Kalt-Licht-

Laser-Therapie einmal ausprobie-
ren möchte: Kostenlose Probebe-
handlungen sind jederzeit nach 
telefonischer Absprache möglich.

KONTAKT
Sabine Schöppner
Huttengrundstraße 3
36396 Steinau-Sarrod
Telefon (0 66 67) 7 92
www.schlankheitsstudio.info

Die Kalt-Licht-Laser-Therapie sorgt über eine 3-in-1-Modulation dafür, 
dass Muskulatur aufgebaut, Gewicht reduziert und Hautgewebe gefestigt 
wird.                                                                                         Foto: DiViNiA

Spessart Therme ändert Öffnungszeiten
Das Wellen-Außenbecken ist in den kommenden Wintermonaten außer Betrieb 

BAD SODEN (BWB). „Wir sind 
entschlossen, die Spessart Therme 
weiterhin täglich für unsere Gäs-
te zu öffnen. Unser Hygienekon-
zept hat sich in den letzten Wo-
chen bewährt, die Besucher der 
Therme und der 4-Sterne-Sauna 
konnten ihren Aufenthalt sicher 
genießen“, so Bürgermeister Do-
minik Brasch. 

Doch mussten angesichts der 
aktuellen Corona-Entwicklun-
gen seitens der Behörden weite-
re Auflagen erlassen werden, die 
auch den Thermenbetrieb betref-
fen und die Einnahmeseite weiter 
verschärfen. Daher gilt es zusätz-
lich die Kosten, unter anderem 
unter Einbeziehung des Kurz-
arbeitergeldes, zu senken. Die 

dramatische Situation zwingt die 
Verantwortlichen der Kurstadt ge-
meinsam mit der Geschäftsleitung 
entschlossen zu handeln.

Der äußerst energieaufwendi-
ge Betrieb des Wellen-Außenbe-
ckens wird in den Wintermonaten 
eingestellt, ebenso die sonntäg-
liche freie Nutzung des 25-Me-
ter-Schwimmbeckens. Ab dem 1. 
November gelten in der Spessart 
Therme bis auf Weiteres verkürz-
te Öffnungszeiten für die Ther-
me und Sauna: Montag bis Don-

nerstag von 10 bis 18 Uhr, Freitag 
von 10 bis 23 Uhr sowie samstags, 
sonn- und feiertags von 10 bis 20 
Uhr. „Mit der langen Öffnungzeit 
am Freitag wenden wir uns be-
wusst an Berufstätige. Auch wer-
den alle nach 18 Uhr beginnenden 
Reha-Sportstunden, Präventions-
kurse im Wasser und in der Totes-
Meer-Salzgrotte stattfinden“, er-
gänzt Kurdirektor Stefan Ziegler.

Nähere Einzelheiten und Aktua-
lisierungen unter www.spessart-
therme.de.

Mit geänderten Öffnungszeiten durch die Corona-Pandemie: Die Spessart 
Therme in Bad Soden hat weiterhin täglich geöffnet – allerdings etwas ein-
geschränkter.                                      Foto: Andreas Hub/Spessart Therme


